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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. d. Mts ., Nachmittags, wird an

der Mainzerstraße und Frankfurterstraße der Ertrag
von ca. 60 städtischen Aepfel- und Birnbäumen meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert.

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Klär¬
anlage.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
Der Magistrat. In Vcrtr.: Körner.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr auf
dem Schierfteiner Wege an der Ringstraße
und Nachruittags 5 Uhr vor der Walkmühle

Wiesbaden, den 7. September 1895.
855 Der M a g i str a t:

_ I . Vertr : Körner.

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlinienplan für eine Seitenstraße zur

„Jdsteinerstraße" im District „Königstuhl" sowie für
Abänderung der Baufluchten der Jdsteinerstraße hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer
No. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem1. Septemberc. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1895.
845 Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlinienplan für eine Straße an der

Walkmühlstraße nach dem Platze „Unter den Eichen"
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststundcn zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gcinäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 1. September d. I ., be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1895.
843 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Dienstag , den 17 September d. Js ., soll

der diesjährige Obstcrtrag von einem Nußbanm
auf der „Schönen Aussicht" und von einem Birn¬
baum im Distrikt„Tennelbach" an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Znsammenknnft Nachmittags 5 Uhr bei
dem Reservoir auf der „Schönen Aussicht ^.

Wiesbaden, den 7. September 1895.
854 Der M a g i str a t.

I . Vertr.: Körner.
Jagdpachtgeld.

Das Jagdpachtgeld für die Jahre 1893 bis 1896
incl. soll demnächst zur Verthcilung kommen. Die Liste
der bethciligten Besitzer von Acker- und Wiesengrund¬
stücken in hi siger Gemarkung liegt, behufs etwaiger
Einwendungen gegen dieselbe, innerhalb der nächsten
14 Tage von heute ab auf dem Rathhaus, Zimmer
Nr. 54 zur Einsicht offen.

Reklamationen, welche nach dieser Frist erhoben
werden, können nicht berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 27. August 1895.
Der Magistrat.

835 In Vertretung: Körner.

Ein in diesen Tagen zu unserer Kenntniß ge¬
kommener Fall veranlaßt uns die Bitte zu wiederholen,
Personen, welche im hiesigen Versorgnngshaus für alte
Leute untergebracht sind, keine Almosen geben zu wollen.
Die Anstalt gewährt den Pfründnern alles was sie
brauchen; die Nahrung ist anerkanntermaßen vorzüglich.
Wenn trotzdem einzelne zur Trunksucht neigende
Pfründner betteln, so geschieht dies' lediglich, um sich
die Mittel zur Befriedigung ihrer Leidenschaft zu ver¬
schaffen, das ihnen gespendete Geld gereicht also ihnen
und der Gesammtheit zum Schaden.

Gleichzeitig bitten wir alle Bewohner der Stadt
dringend, Unterstützungen irgendwelcher Art auch anderen
Personen nur dann zu bewilligen, wenn diese oder
deren Verhältnisse ihnen wohl bekannt sind, alle sonstige
Gesuchstcller aber der städtischen Armcnverwaltung(Rath-
Haus, Zimmer No. 14) zuweisen, oder wenigstens zu¬
nächst bei letzterer Auskunft einholen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. September 1895.
856 _Der Magistrat. Armcn-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den I « . September d. Js ., soll

'et diesjährige Obstcrtrag von 12 Aepfel-, Vier¬
ern- und 6 NÜßbäumen an der Schiersteiner-, Dotz-
eimer-, Walkmühl- und Platterstraße, sowie im Distr.
Kaltenberg", an Ort und Stelle,  öffentlich meist-
ietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den II September d. Js .,

Nachmittags 6 Uhr , soll das abgesichelte und
aus Hansen gebrachte Grummet auf dem
alte » Friedhofe an der Plattcrstraße, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft am Hanptportale.
Wiesbaden, den 9. September 1895.

857 Der Magistrat.
_In Vertretung: Körner

Stadtbauamt . Verdingung.
Die Herstellung der Erd - und Maurerarbeiten

(Loosi ), Bctonirerarbciten (Loos2), Asphaltircr-
arbeiten (Loos3), Zimmercrarbeiten (Loos4),
Schmiedearbeiten (Loos5) und Staakerarbeiteu
(Loos 6) zum Neubau der Mittelschule am Sedanplatz
zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathhause,
Zimmer No. 41, eingcschen, aber auch ausschließlich
der Zeichnungen von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
für jedes Loos, soweit der Borrath reicht, bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
A. II . 21  versehene Angebote find bis spätestens

Dienstag , den 10 . September 1895,
Vormittags IO Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle eiuzureichen. -

Wiesbaden, den 17. August 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

814 Der Stadtbaumeistcr: Genzmer.

Bekanntmachung.
In dem früheren Rohr'schen Hause, Goldgasse 10,

soll ein Laden, belegen nach der Goldgasie, auf den
1. October d. Js ., event. auch früher, anderweit ver-
miethet werden.■

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 1. Septemberd. Js . beim Stadtbauamt, Zimmer-
No. 41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Bormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

807_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Die Beifnhr von l90 Rmm. Buchenscheitholz von

dem städtischen Lagerplatz Platterstraße in die untere
Halle der neuen Colonnade soll im Submissionswege
vergeben werden.

Gebote sind schriftlich mit der Bezeichnung: „Sub¬
mission auf Holzbeifuhr" bis Samstag , den 14 . Sep¬
tember c-, Vormittags 10 Uhr, an die städtische Cur-
verwaltung verschlossen einzureichen.

Nähere Bedingungen sind bei dem Herrn Haus¬
meister Wagner zu erfahren.

Wiesbaden, den 27. August 1895.
Städtische Cur-Dircction:

834 F. Hey'l, Curdirector.
Holzsteiggelber.

An die Entrichtung der Steiggelder für im Stadt¬
walde ersteigertes Holz, für welche Credit bis zum
1. lfd. Mts . bewilligt gewesen, wird hierdurch erinnert.

Wiesbaden, de» 5. September 1895.
850_ _ Die Stadtkasse,

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12. d. M., Nachmittags6 Uhr,

wird Neugasse 0 ein Hund öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 7. September 1895.

7695 Heil , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . d. Mts ., Nachmittags,

wird der diesjährige Ertrag der Edelkastanien aus
den Plantagen vor und hinter Clarenthal, rechts und
links der Platterstraße und im Nabengrund meistbietend
versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags
4 Uhr bei der Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 5. September 1895.
853 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Anszng ans den
Civilstandsregister » der Stadt Wiesbaden

vom 0 . September 1805.
eb or ett : Am 5. Sept, : dem Küfergehülsen Wilhelm Butz¬

bache. S . N. Wilhelm. — Am 5. Sept. : dem Taglöhner Wilhelm
Hübingere. T . N. Anna Catharina. — Am 3. Sept. : dem Tag¬
löhner Adam Scheurig e. T . N. Paula Catharina. — Am 5. Sept. :
dem Portier Gottfried Nowacke. S . N. Johann Alfred. — Am
6. Skpt. : dem Rentner Gottfried Remkes e. T. N. Alwine Josefin«
Jda . — Am 5. Sept.: dem Spengler Georg Horne e. S . N.
Georg Josef Lorenz Carl Leonhard. — Am 5. Sept. : dem Flaschen¬
bierhändler Peter Stahlheber e. S . N. Hubert Johann . — Am
5. Sept. : dem Taglöhner Wilhelm Schicke. S . N. August Wilhelm.
— Am 3. Sept . : dem Schuhmacher Peter Schlicht e. S . N. Johann.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Johann Georg Wilhelm
Hübner hier mit Johannette Elisabeth Wilhelmine Sommer zu
Klingelbach. — Der Vautechniker Peter Dembach zu Duisburg mit
Helene Sehl hier. — Der Bildhauer Carl Franz Erlemann hier
mit Amalie Catharine Marie Plith zu Biedenkopf. — Der Land-
wirth Johann Martin Armbrüstcr zu Framersheim mit Gertrudc
Gcrlach zu Mainz. — Engelbert Wirth hier mit Antonie
Hcrgenröder hier. — Der Kaufmann Wilhelm Hermann Lüps zu
Antwerpen mit Elise Bölling hier. — Der Restaurateur Hermann
Friedrich Carl Goormann hier mit Cathinka Wilhelmine Reinhard
hier. —

Verehelicht:  Am 7. Sept ., der Posamentirergehülfe
Heinrich Schcurer mit Sophie Elise Maybach hier.

Gestorben:  Am 7. Sept .. der Schlossergebülse Philipp
Jung , alt 19 I . 11 M. 7 T. — Am 8. Sept ., Anna Maria
Antonie, T . des Taglöhners Anton Rvthländcr, alt 11 M. 15 T.
— Am 9. Sept., der Kaufmann Ludwig Georg Carl Christian
Lampus von Frankfurt a. M. als 53 I . 17 T . — Am 7. Sept.,
Elisabeth geb. Becker Ehefrau des TüNchergehülfen Wilhelm Schlosser,
alt 58 I . 6 1 . 26 T. — Am 8. Sept ., Catharine Caroline
Frieda, T. des Metzgers Carl Hörrmann, alt 2 M. 22 T.

Königl. Standesamt.

Cedurts-Anzelgen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer-Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags- Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstras .se !
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visnslag, den 10. September 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abcmnements - Cancert

Direetion : Herr Coneertmeister W. Seibert.
1. Ouvertüre zu „Czaar und Zimmermann “ Lortzing.
2. Pijprrette, Air de ballet
•'!. Entr ’ aeto aus „La eolombe* .
■+. Die Scbönbrunnen , Walzer .
5. Arie aus „Hans Heiling“

Posaune -Solo : Herr Richter.
6. Ouvertüre zu „Jessonda “ . .
7. Fantasie aus „Der Vogelhändler “ .
8. Wiener -Schwalben , Marsch . .

Abends 8 Uhr : Ahonnements - Consert
Direction : Herr Coneertmeister W . Seibert.

1. Teufels -Marsch . . . , Suppe.
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . Weber.
3. Ungarische Tänze (No. 15 und 21) , Brahms.
4. Träumerei aus „Kindersconen “ . . Schumann.
5. Dorf - Schwalben aus Ober-Oesterreich,

Walzer . . . . . .
8. Ouvertüre zu „Meeresstille u. glückliche

Fahrt “ .. . . . .
7. Finale aus „Fidelio “ . . .
8. Reiterlust , Charakterstück .

Renaud.
Gounod.
Lanner.
Marschner.

Spohr.
Zeller.
Schlögel.

Jos . Strauss.

Mendelssohn.
Beethoven.
Sitt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Eröffnung der Trauben-Cur.

Ab Dienstag, den 10. September:
V erkauf

von 8 bis 11 Uhr Morgens und yon 4 bis 6 Uhr
Nachmittags

in der
Traubencurhalle in der allen Colonnade.
Curgäste , welche auf ein bestimmtes Quantum Trauben

alltäglich und auf eine- gewisse Zeitdauer rechnen , werden
ersucht , unter genauer Angabe  der gewünschten
Sorten , schriftlich die tägliche Pfundzahl für die Dauer
ihrer Cur bei der Curverwaltung fest zu bestellen , da nur
auf diese Weise die bestimmte Lieferung zugesichert werden
kann . Ohne feste Bestellung  kann die regel¬
mässige  Lieferung nicht gew äh rl eistet  werden.

Vorläufig vorräthig:Italienische Goldtrauben.
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden

Der Cur-Director : F . H e y ’1.

Klein Lemberg
Vollmer, Steuer -Insp . Brakei
Perlberger Klasno

Hotel Bristol«
Friedenthal m. Frau Görlitz

Goldener Brunnen.
Loewenstoin , Rtn.

Schornsheim
Cölnischer Hof.

v. Diebitsch , Frl . Wiersewitz
v. Fränkenberg , Frl . „

Eisenbahn-Hotel.
Horn Buenos-Aires
Müller m. Frau Vaels
Fork Coburg
Levy Cöln
Briede , Frau Witzenhausen
Klemdorf , Ger .-Secr . Vlotho
Hamann , Kfm. „
Jöthenberg , „ „
Helmerieh , „ Brieg
Baumann m. Frau Elberfeld
Bickelmann St . Johann

Badhaus zum Engel.
Roth , Fbkt . Hausen
Giessei , Priv . Berlin

Erbprinz.
Richter , Kfm. Dillenburg
Dukweiler , Frl . Fulda
Geling, Kfm. Cöln
Scheer m. Sohn Wolfsanger
Kaufmann , Kfm. Wetzlar
Heuser Nastätten
Presser Idar
Roth Idar
Hecht Saarlouis
Huber
Brandt m. Frau
Kolp m. Frau
Edinger

Donnerstag , 12. Septbr., Nachm. 2 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :Grosses Gartenfest.

Drei Musikcorps.
Ballon -Fahrt

der Aöronautin
Miss Polly mit ihrem Ballou„Hohenzollern“,

verbunden mit
Fallschirm -Absturz,
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Ballon-Füllung 2 Uhr Nachm. Auffahrt ca.5*/s Uhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

C. ncerte verschiedener Capellen«
Abends 8 Uhr beginnend:

Doppel -Concert.
Mit Eintritt der Dunkelheit :

Grosse Illumination des Curpanks
mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.

Electrische Beleuchtung des Concertplatzes
Grosses Feuerwerk

(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)
Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be

leuchtung des Platzes vor dem Our hause.
Eintrittspreis : I Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 41 und 8 Uhr Concert der städtischen Curcapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf
den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Bidets
behalten bis dahin Gültigkeit,

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampf- Strassenbahn- Züge nach Biebrich: ab Curhaus:

10“ ; ab Bahnhöfen 9“ und 10 85.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 11 u. 1“ , Rhein-

gau 11 6S, Schwalbach 10*®.

Fremden -Verzeichnis»
vom 9 . September 1895.

Ans amtlie
Hotei Adler.

:Kohlstock m. Frau Landsberg
lMüller m. Frau Berlin
Breuer Cöln
Lange , Bauunternehm , m.

Frau Charlottenburg
.Nickel Aachen
Schlümer » Frau Düsseldorf

! Sels Neuss
hForsbach Mülheim
|Faulwasser , Geh. Rath m.
I Frau Bernbnrg
]Rath , Justizrath Weil bürg
IBrabm m. Frau Antwerpen

ter Quelle.
Hotel Bellevue.

Dr . Jack m. Frau London
von Turocry m. Frau

Budapest
Hotel und Badhaus Block.

Gampe, Fbkt . Lodz
Zwei Böcke.

Engelbrecht , Frl . Bamberg
Lochner , Priv . München
Völlens, Frau Kaiserslautern

Schwarzer Bock.
Weiss, Fbkbos . m. Frau

Reichenbach
Neimke, Frau Halle

Duis
Mainz

Stuttgart
Heiland Kaiserslautern
Capar Jotar
Hennekald Berlin
Kissling Bingen

Grüner Wald.
Jansen m. Frau Cöln
Armbreeht , Lehr . Dortmund
Benemann , Kfm . Hamburg
Hössler , Kfm. Chemnitz
Buck m. Frau Duisburg
Pott , Kfm . Bergedorf
Fraeder , Kfm. Dresden
Holtmann , Kfm. Münster
Friche , Kfm. Warendorf
Salomon, Kfm. Cöln
Mayer, Kfm. Berlin
Hinleth , Kfm. Lambrecht
Luscli , Kfm. Offenbach
Zugrüpp , Kfm. „
Dr . Simon, Kfm . Würzburg
Blüht , Kfm . Plauen

Hotel zum Hahn. *
Bondam Bosch
Poppelsdorf Niedcrlahnstein
Prange , Lehr . Sclileibnitz

Hotel Happel.
Zehnich Breslau
Grothe , Tonkünstl . m. Frau

Naumburg
Merkel Augsburg
Henning „
Manz m. Frau Cassel
Trevmann m. Frau
Jäger m. Frau Karlsruhe
Schneider , Stud . Bonn
Schneider m. Frau Cöln

Hotel Hohenzollern.
Lobe , Königl . Bergrath m.

Farn. Königshütte
Kaiser- Bad.

Frhr . von Wigand , Offiz.
Berlin

Glissmann m. Farn . Glauchau
von Negenborn , Offiz.

Darmstadt
von Braunschiletz , Offiz. „
Dulon Marien werder

Hotel Kaiserhot.
Schulte , Direct , m. Frau

Duisburg
Steiner London
Dowst m. Frau Chicago
Peters m. Frau Hannover
Mr. Dujene Brüssel
Mr. Modave
Frey Venezuela
Kappel , Frau m. Töchter

Berlin
Steffens, Frl . m. Bed.
Mr. Grocusteen Brüssel
de Bary , Gen .-Cons. m. Farn,

u. Bed. Antwerpen
Karpfen.

Lenz , Kfm. Frankfurt
Reinsstädler , Lehr . Marburg
Knott , Kfm. Bonn
Jaeger , Bauunternehmer

Oberhausen
Sengespeck , Oberinspect . m.

Frau Hamburg
Kerper , Secret . Amsterdam
Cartharius , Kfm. Jdar
Mann, Kfm. Cöln
Schiefenhövel , Gastw . m. Fr,

Hamm
Rauchmaul , Frl . Eisenach
Lauxmann Stuttgart

Goldene Kette.
Diehm, Gutsbes . m. Frau

Ruppcrtshofc:
Engler , Förster Hüttengesäss

Badhaus zur Goldenen Krone.
Wellhöfer , Frau Heidingsfeld
Dr . med. Bauer München
Schulz, Frau m. Tocbt . Halle

Weisse Lilien.
Becker , Frau Gonsenheim
Zechmeister , Frau „
Noss Cochem
Kauer München
Koller Passau
Esche , Gutsbes . m. Frau

Rabenstein
Prössler m. Tocbt . Frankfurt

Hotel Minerva.
Mertens, Oberst -Lt . a . D.

Brüssel
Mlle. Müller „
Mlle. Koenig „

Nassauer Hof.
Dahlmann , Hauptm . Spandau
Kaufmann Mülheim
Gräfin von der Gröber m.

Bed. Berlin
Schmidt-Barker m. Frau

Godesberg
Nonnenhof.

Steinkrüger m. Frau Cöln
Gottschalk m. Frau
Dr . med. Holder

Ludwigshafen
Hamann m. Frau Kiel
Stofberg m. Frau Saerabajo
Kaufmann , stud . jur . Cassel
Dombret , Kfm. Malmedy
Schnitzer m. Frau Amsterdam
Pelteson Berlin
Haller m. Farn . Diedenhofen
Hanneck Braunschweig
Bauer , Frau Fürth
Hausmann , Frau
Schammel, Postinsp . m. Frau

Düsseldorf
Nell m. Frau Chemnitz
Dr . Beider, Arzt Guben

Hotel du Nord.
Assmus, Frau Wesselburen
Kuhlmann , Frau m. Farn.

Burgsteinfurt
Riedel , Kfm. Strassburg
Scherrell m. Frau Leipzig
Dange , Prof . Gand
Dange , Advocat u. Frau
Sudenbusch , Hofrath

Warschau
Park -Hotel.

Mirza Rosime Bek Abedinow
St . Petorburg

d. Zyphen m. Frau
Düsseldorf

Mita Dai-Nippon
Kato „
Tanaka „

Pariser Hof.
von Felsenbrunn , Ing.

Budapest
Flohr , Frau Hanau
Jacoby , Kfm. Frankfurt
Hohenstein , 2 Herren

Duisburg
Hotel St. Petersburg.

Gräfin Brewern de la Gardie
m. Comtessen Russland

von Supandien , Frau
St . Petersburg

von Pucker , Frl . „
von Struwe , Frl . „
Roeder m. Frau Eltville

Quisisana.
Lupandoin , Rittmstr.

St . Petersburg
Kolm Berlin
Kirby m. Farn. Genva
Peretz Odessa

Hotel Rheinfels.
Weber , Priv . Frankfurt
Singer , Kfm. Magdeburg

Rhein-Hotel.
Caspary , Brauereibes . m. FarnTrier
Welch , 2 Herren Lancaster
Haendel , Frau m. Tochter

Berlin
Reckenberg m. Farn . Diez
Wammiller , Landger .-Dir.

Berlin
Browns, Frau Darmstadt

Römerbad.
Stein , Kfm. Mainz
Rosenbaum Berlin
Schmidt , Frl . Dürkheim

Hotel Rose.
Gosenger, Capt . Kopenhagen
Ullmann, Bankier m. Farn.

Erfurt
Dr . Rahmen , Arzt Berlin
Mr u. Miss Dufly Nizza
Mr. u. Mrs. Füller London
Dundas Edinburgh
Miss Dundas ,
Mr. u. Mrs. Palmer England
Ewen

Goldenes Ross.
Harf , Frau Berlin
Herweg u. Frau Elberfeld
Schmidt u. Frau
Weltmann , Kfm. Solingen

Schiltzenhof.
Court, Rechn .-R. m. Fr . Cöln
Rothe u. Frau Schwiebus
Giose, Landw . Grossbeeren

>Kramer ,Fabrikbes . Dortmund

Steinhaus , Kfm. Bielefeld
Kaessberger , Kfm. Cöln

Hotel Schweinsberg.
Töth u. Frau Debrezin

Zvwiolkierg u. Frau Brüssel
Held u . Frau Leipzig
Eochnitzsch , 2 Frl . Halle
Kiefer , Kfm. Duisburg.
Voss, 2 Herren Amsterdam
Spier , Student Trarbach
Caster.dieck, Stud . „
Brouwen , Frl . Dortrecht
van Gastei , Frl . „

Badhaus zum Spiegel.
Dr . Zion, Rechtsanw . m. Frau

Lemberg
Ebentheuer , Landrath

Biresborn
Hotel Tannbäuser.

Stökmann , Kfm. Styrum
Sövermann , „ Mülheim
Schmidt , „ Nürnberg
Schramm, „ Michelbach
Greig , stud . med. Edinburgh
Hirschfeld u. Frau Naugard
Burkort Dortmund
Himonnis , Beamter m. Frau

0 .-Lahnstein
Jepsn , Kfm. Merseburg
Erdmenger , Apoth . Ottweiler
Schulteöstrich , Kfm. Neuwied
Ruthe , Kfm. Aachen
Viehof u . Frau Salzweg
Schulteis , Kfm. Dillenburg

Taunus-Hotel,
de Kries , Kfm . Amsterdam
Böthingm .Fam . Zweibrücken
Nitze,Rechtsanw .Lüdenscheid
Nitze , Frl . Magdeburg
Franken , Kfm. Frankfurt
Dänhardt u. Frau Magdeburg
Dänliardt u . Frau Calitz
Goedicke , Dom.-P . Strohwald
Hempenius , Rent . Arnheim
Dr . Waldschmidt , Assessor m.

Frau Limburg
Leitz , Frl . Wetzlar
Bosse, Major a. D. B.-Baden
Dr . Wülffing , Chem. London
Draeger , Kfm. Aachen
Meisegerer, Frau Hannover

Hotel Victoria.
van Eysinger u. Frau Haag
Daelen u. Frau Düsseldorf
Köhler m. Farn . Amsterdam
Lenz , Direct . N.-Lahnstein
Brunskill London
Dr . Brockhaus , Prof . Jena

Amerika

Russell London

Miss Sears
Miss Macjorland
Miss Perkins „

Vier Jahreszeiten.
Mrs. Mallace New-Orleans
Mrs. Barg „ '
Eskell , Rent . Melbourne
Peltzer u. Frau Verviers
Simpson, Rent . New-York
Mr. u. Mrs. Parsons „ *
Mrs. Brown „
Rensmert , Geb -Rath m. Frau

Petersburg
Richards , 2 Herren London
Mr. u. Mrs. Isaaes Brüssel
Mr.u.Mrs.Peiree Philadelphia
Spotswood,2MissesNew-Castle
Mrs. Nisbete „
Mr.Cortuey m.Fam.New-York
Miss Carter „
v. Flittuer , kais . russ . Staats-

Rath Petersburg
Hotel Vogel.

Simon o. Frau Carlstadt
Nöllenburg , Kfm. Mülheim
Preuss ,Frau u.Frl . Strassburg,
Pfeiffer , Apoth . Trarbach
Rumpel, Frau „
Weber , Kfin. Aachen
Krefft , Frau Schwelm]
Böhmer, Frau „
Pfeiffer , Postassist . Cottbus,
Heymann , Kfm. Cöln]
Millhoff m. Farn. Hagen

Hotel Weins.
Hartmann , Rent . Hannover
Schniewind , Rechtsanw . Cöln
Tienes , Kfm. Barmen,
Hill , Kfm. Gelnhauseni
Balzer, Wwe. m. Farn . Emsj
Koch, Dr . phil . Berlin
Berlage, Kfm. Amsterdam
Roinke u. Frau Münster'
Edelmann u. Frau Hamburg)
Hartrott , Frau u. Sohn Cölnl
Pohl , Bahnmstr . m. Fr . Cöln
Mack, Postmeister Montabaur
Martin u. Frau Hagen
Schultz , Priv . Elberfeld]
Rohmer , Kfm. Manchester^
Groos, Brgrmstr . Offenbach,
Dr .Plagge ,Oberstabsarzt Cöln

Zauberflöte.
Fugelsang ,2 Herren Mühlheim
Hild , Prof . m. Tocbt.

Dortmund
Eberts m Frau Wetzlar
Müller, Frl . Frankfurt
Hilsdorf , Kfm. Bingen

Jtnirtt öffrultiriic KklimiitmHiiiW.
Bekanntmachung.

Samstag , den 14- September d. Js -, Vor¬
mittags 11 Uhr , werden die den Eheleuten Fritz
Schweißguth und Elise,  geb . Walther,  dahier
zustehenden, in der Adlerstraße dahier, zwischen Wilhelm
Kräckmann und Jacob Rückert belegene Gebäulichkeiten,
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit zwei
Frontspitzen, einem einstöckigen Seitenbau mit Kniestock,
einem einstöckigen Hinterbau mit Kuiestock, einem drei¬
stöckigen Hinterbau mit Anbau, einem einstöckigen
Schuppen nebst Hofraum, 100,000 Mark taxirt, im
Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
No. 20 dahier, zwangsweise öffentlich versteigert werden-

Wiesbaden, den3. August 1895.
5180 Königliches Amtsgericht!.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10- September er.,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Versteigerungs-
Lokale Dotzhcimerstraße 11/13 dahier:

3 vvllst Betten, 6 Klciderschrävke, 5 Commoden,
1 Klavier, 1 Billard, 1 Vertikow, 1 Consol-
schrank mit Spiegel und Marmorplatte,  ̂ver¬
schiedene Tische, 1 Küchenschrank, 1 Sopha, acht
Stühle, 3 Waschkommoden mit Marmorplatten,
3 Spiegel, 1 Friseursessel, 2 Regulator, 1 Eis¬
kasten, eine Ladentheke, 1 Ladenwaage, 3 Maaren-
schränke mit Inhalt, 2 Ladenschränke mit Glas-
thüren, 2 Schneppkarren und bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 9. September 1895.

Pech , Gerichtsvollzieher Kr. A.
in Vertretung des GerichtsvollzieherSalv

537 in Wiesbaden. ^
Bekanntmachung.

Dienstag , den 1« . September 1885 , Mittags
12 Uhr, werden indem Pfandloknle Dotzheimerstr. 11/-̂ -

1 Tafelklavier, 1 Billard, 1 Sekretär, 3 eicheneW -«
schranke, 2 Kommoden, 3 Kanapec's , 1 EiSschrank, H '
PiererS Lexikon, 1 Eopierpreffe, 1 Landauer, 2 Pferds
Faß Acpfekweiii, 2 Füßchen Weißwein, 1 Füßchen Rum,

ferner: 1 Coufolchen, 1 Schneidemaschine
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.

Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt stak-
Wiesbaden, den9. September 1895. •

Eschhofen. Gerichtsvollzieher, i. B. desG.-B. Ellen.
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Nr. All. Dienstag, den 10. September 1885. X Jahrgang.

Vir Kaiserlage in Pommern.
\i  Stettin , 7. September.

Die heutige Parade  nahm einen überaus glänzenden
Verlauf. Der Kaiser  übte eine für das 2. Armeecorps
höchst ehrenvolle Kritik. Die Kaiserin,  die nach ihrer
Unpäßlichkeit heute das erste Mal zu Pferde  stieg, führte
unter ungeheurem Enthusiasmus dem Kaiser die Pasewalker
Kürassiere vor. Sehr bemerkt wird die enorme Be¬
theiligung der Krirgervereine,  die in Stärke
von über 5500 Mann in fünf Gliedern aufgestellt waren.
Bei der Rückkehr von der Parade ritt der Kaiser an der
Spitze der Fahnencompagnie durch die Stadt, von uu»
geheurer Menschenmenge lebhaft begrüßt. Ws der Kaiser
zur Parade ritt, versuchte eine Frau auS Demmin dem
Kaiser eine Bittschrift  zu überreichen, die ihr aber
vom Schutzmann abgenommen wurde. Der Kaiser be¬
merkte den Borfall und befahl dem Schutzmann, die Bitt¬
schrift einem Adjutanten zu übergeben. Der Kaiser hat
heute wiederholt dem Oberbürgermeister Haken seine An¬
erkennung über den herzlichen Empfang seitens der Bürger¬
schaft ausgesprochen.

Die Stadt Stettin bildet heute Abend, wo nach der
Parade Ruhetag für die Truppen ist, ein förmliches Heer¬
lager. Auf alle» Straßen herrscht riesiges Leben, welches
zu beängstigender Höhe stieg, als die Generale nach Beendigung
des Paradediners nach9 Uhr das Schloß verließen.

Sehr besprochen wird der Umstand, daß daS französische
Liceconsulat in deutschen und französischen Farben geflaggt hat.

Stettin , 7. Sept. Abends fand im Schlöffe
Paradediner  von 240 Gedecken statt. An demselben
nahmen das Kaiserpaar, Prinz Albrecht, Oberpräsident
». Puttkamer, Gras Eulenburg, Generalv. Hahnke, Herr
v. Lucanus, der kommandirende General drS2. Armeccorps,
der Kriegsminister, der Chef deS Generalstabes und die
Generalität theil. Der Trinkspruch deS Kaisers
lautete:

„Der Denkstein, an dem daS II . Armeecorps heute vorbcizog,
giebt Kcnntniß von der Zeit , da cS ihm vergönnt war , von
meinem Großvater inspicirt zu werden. DaS erste Mal , als ich das
II . CorpS zusammensah, war im Jahre 1869 , die letzte Parade , die
dasselbe unter seinem damaligen commandirenden General , meinem
hochscligen Herrn Vater , vor Sr . Majestät bestand, um zu zeigen,
daß cs auch in Friedenszeit kriegsbereit sei, ein Beweis , den es
ein Jahr später auf dem Schlachtfclde führen sollte. Der heutige
Tag hat mich mit hoher Freude erfüllt , und ich spreche dem
Corps meine vollste Anerkennung aus für die vorzügliche Parade,
die cs heute vor mir geleistet hat . Möge der heutige Tag , der
eine Weihe besonderer Art durch die hohe Ehre erhalten hat, die
dem Corps und vor Allem dem Kürassier-Regiment „Königin " f

dadurch zu Theil geworden ist, daß Ihre Majestät geruht haben-
das Regiment selbst vorbeizusührcn, dem Corps ein Ansporn
sein, nunmehr auch im Manöver zu zeigen, daß es vorbereitet
ist, jede Abwehr, welche sie auch sei, anszusühren und für das
Vaterland cinzustehen, wenn es gerufen werden sollte. Ich for¬
dere Sie auf , Ihre Gläser zu erheben und aus vollem Herzen
zu rufen : Das II . Corps Hurrah ! und nochmals Hurrah ! und
zum dritten Male Hurrah!

Stettin , 7. Sept. Zum Empfange des Kaisers
von Oesterreich  wurde folgender KorpSbefehl erlaffen:
Montag9. Sept. Nachmittags4 Uhr findet bei der An¬
kunftS . M. des Kaisers von Oesterreich und Königs von
Ungarn auf allerhöchsten Befehl großer militärischer
Einpsang auf dein Bahnhofe statt. Hierzu stellt das Kaiser
Franz-Regiment die Ehrenwache aus dem Bahnhof» daS
Husarenregiment Kaiser Franz Josef die Eskorte und das
Grenadierregimcnt Nr. 2 die Ehrenwache vor dem General,
landschastsgebäude.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 9. September.

Ein Erlaß deS Kaisers.
Eine Extra-AuSgabe de» „Reichsanzeigers' bringt

soeben folgenden Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler
zur Veröffentlichung:

„Die Feier der fünfundzwanzigsten Wiederkehr der ruhm¬
reichen Siegestage des Jahres 1870 hat viele Tausende von
Festtheilnehmern veranlaßt , auch meiner freundlich zu gedenken
und mir aus allen Gauen des deutschen Landes und selbst von
fernen Weltthcilen her treue Grüße zu senden. Alle diese Kund¬
gebungen patriotischen Empfindens vermag ich zu meinem Be¬
dauern nicht im Einzelnen zu beantworten , ich wünsche aber
allen Bethciligten, und besonders den Veteranen der großen
Zeit , die freudig Gut und Blut mit in die Wagschale geworfen
haben, meinen kaiserlichenDank auszusprechen und ihnen zu
erkennen zu geben, wie herzlich ich durch jene Aufmerksamkeiten
erfreut worden bin. Mit Genugthnung hat cs mich erfüllt , mit
welcher Begeisterung das deutsche Volk in fast allen seinen
Gliedern die Tage der Wiedergeburt des deutschen Reiches gefeiert
hat und wie eS dabei von neuem allgemein ins Bewußtsein ge¬
treten ist, welche wunderbaren Errungenschaften wir nächst
Gottes sichtlichem Beistände der weisen Führung des greisen
HeldcnkaiserS Wilhelms des Großen , seinen erlauchten Bundes¬
genossen, seinen ausgezeichneten Rathgcbern , erprobten Feldherren
und braven Truppen zu verdanke» haben. Zahllose Kaiser- und
Kriegerdenkmäler zeugen von der Pietät und Dankbarkeit unserer
Zeit und niahnen uns und ferne Geschlechteran die blutige Saat,
aus der erst unser neu geeintes Vaterland hervorgegangcn ist.
Ein Volk, welches so seine Tobten ehrt und so seiner Ver¬
gangenheit gedenkt, wird — das hoffe ich mit Zuversicht —
allezeit treu zu Kaiser und Reich stehen und sich auch jener
vaterlandslosen Feinde der göttlichen Weltordnung zu erwehren
wiffen, die selbst in diesen Tagen nationaler Begeisterung dreist
ihr Haupt erheben und sich nicht gescheut haben, das Andenken

des großen Kaisers zu schmähen und dadurch das deutsche Volk
in seinen edelsten Erinnerungen und Empfindungen zu verletzen."

*

Keine neue llmsturzvorlagek
Der Annahme, daß zur Bekämpfung der Social¬

demokratie auf Wunsch des Kaisers ein neues Umsturz¬
oder Socialistengesetz im Reichstage eingebracht werden
würde, ist bekanntlich von offiziöser Seite widersprochen
worden. Bon derselben Stelle wird aber nunmehr mit-
getheilt, daß die preußische Regierung den schon früher ge¬
faßten, jedoch wieder fallen gelassenen Plan wieder aus«
zunehmen beabsichtige, das p re u ßi sche Vereinsgksetz
umzuge st alten.  Die Reichs regierung verzichtet, wie
die „K. Ztg. schreibt, darauf, mit gesetzgeberischen Vor»
schlagen zwecks Bekämpfung der Socialdemokratie an den
Reichstag heranzutreten. Dagegen habe eS den Anschein,
daß im preußischen Ministerium des Innern eine Vorlage
ausgearbeitet werde, die dem preußischen Landtag zugehe»
und zur Bekämpfung der Soeialdemokratie dienen solle.
Die Vorschläge, die der preußische Minister des Innern
Herr von Köller machen will, hätten allerdings noch keine
feste Gestalt gewonnen, doch sei anzunehmen, daß sie haupt¬
sächlich die preußische Vereinsgesctzgebung in's Auge soffen.

*

Deutschlands Aussichten
auf ostasiatische Erwerbungen, sei eS einer Inselgruppe oder
eines Hafens, werden jetzt in der Presse vielfach erörtert.
Da England, Frankreich und Rußland nach derartigen
Stützpunkten trachten, so wird für Deutschland ebenfalls
die Schaffung eines solchen in Frage kommen. Der deutsch«
Handel mit China steht an zweiter Stelle (unmittelbar
nach dem englischen). Tie Einfuhr von China in daS
deutsche Zollgebiet ist in den letzten fünf Jahren von
7 Millionen auf 14 Millionen Mark gewachsen, die Ausfuhr
von Deutschland nach China ist in demselben Zeitraum von
24 Millionen auf 33 Millionen Mark gestiegen.

Ucber die Lage des deutschen Handwerk»
werden mit besonderer Rücksicht auf seine Concurenzfähig«
keit gegenüber der Großindustrie jetzt vom Verein für
Socialpolitik einige Untersuchungen veröffentlicht. AuS alle«
Gebieten desHandwerks sindProben eingehend besprochen, nach
allem zeigt sich eine solche Arbeitstheilung im Handwerk, eiue
solche Vermengung mit Handelsbetrieb und Großindustrie,
daß eS unmöglich scheint, mit schematisch gefaßten Bestim-
muogen alle zum Theil auch in den örtlichen Verhältnissen
wurzelnden Verschiedenheiten in einer Organifatio« von nuten
herauf zu fassen. Wenn eine solche doch für die verschieden-

Utn Kuell der Genesung.
Lin Ävmmerirsum vom Lenser Äee

von Adalbert  Schroeter -Wiesbaöen.
(14. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Wieder zögerte er. Dann sagte er langsam: „Ich
wurde der Vormund Ihres Kindes."

„Meines Kindes?" schrie sie auf. „Man sagte
mir, es sei tobt 1"

„Es ist tobt — seit gestern Abend. Ich selbst habe
ihm die Augen zugedrückt und kam von seinem Todten-
bette zu Ihrem — Verlobungsfeste. Wer konnte ahnen,
daß die unseligen Ringe so nahe Bezüge zwischen ihm
und Ihnen — verrathen würden?“

Sie überhörte die eisige Betonung dieses Wortes und
fammerte: «O heilige Mutter — so hat es gelebt —
und ganz in meines Nähe! — Sie kamen von Lausanne?"

„Bis zum April war die Kleine in Petersburg
verblieben. Dann siedelten ihre Pflegeältern nach Lau¬
sanne über."

„O, warum hat man mir das verschwiegen— es
wäre alles, alles anders geworden," schluchzte sie auf.

„Ja, " sagte der Doctor und seufzte, „es wäre alles
anders geworden. Doch es war verhängt, daß das Kind
dem Busen der Mutter enthoben werde. Sie waren tod¬
krank, als man die Kleine von Ihnen nahm, und der
Vater starb zu früh, um ihr und seiner Mutter seinen
edeln Namen zum Erbe zu hinterlassen, wie es sein
Wille war."

„O, daß Sie dies wissen!" klang es wie inniger
Jubel durch den Schmerz des unglücklichen Weibes. „Daß
Sic es wissen, daß er mich zu seiner Gemahlin machenwollte!'
i „Ich weiß es."

Dock warum — o mein Gott! — warum bat

man mich nicht gesucht, nicht der armen Waise die Mutter
gesucht?"

„Ihr Name blieb verschollen. Die Einkünfte Ihrer
Güter in der Provence, die Ihnen der Marquis ver¬
macht hatte, gelangten durch verschiedene Hände in die
Ihrigen; unter welcher letzten Adresse seitens Ihres
niailänder Anwalts, konnte ich niemals ermitteln. So
sagte mir nicht eine nur traumhafte Ahnung, als ich der
Braut des Grafen Turek vorgestellt wurde, daß ich vor
der — Geliebten des Marquis von Billette stand, bis
Ihr gestriger Aufschrei das Dunkel vor meinen Augen—
und denen des Grafen zerriß. Denn frühere, wenn auch
noch so zurückhaltende Mittheilungen über meine lausanner
Vatnpflichten haben ihm keinen Zweifel gelassen, daß die
Verwandtschaft unserer vcrhängnißvollen Ringe nach
Petersburg führt."

Sie richtete sich in tödtlich getroffenem Stolze auf
und sah ihn mit flammenden Augen verächtlich an : „Und
glauben Sie, daß ich Graf Ottokar betrügen wollte?"

„Ich nehme es an," sagte er kalt, „da Sie bis zur
gestrigen, ohne mein Wiffen und Wollen herbeigeführten
Katastrophe geschwiegen haben."

Sie fuhr zusammen, als habe sie eine Otter ge¬
stochen. Dann weinte sie auf: „O, auch das nochI
Auch das noch!"

Sie sah ihm wieder mit all ihrer imponirenden
Hoheit ins Auge und sagte:
«, „Wissen Sie, daß der Graf ohne mein Jawort

elend geblieben wäre sein Leben lang? Und/' fügte sie
hinzu mit wieder von Schluchzen erstickter Stimme, „in
der Stunde, da ich reden wollte, schlossen seine Küsse
mir die Lippen zu."

Sie barg ihr Antlitz laut weinend in ihren Händen.
Er schwieg. O wie schön war sie selbst in diesem grau¬
samsten Augenbilcke ihres Lebens. Ja , namenlos mußte
das Unolück sein, dies Weib zu lieben und entsagen zu müssenI

Endlich faßte sie sich. „Ihren Freund — den
Grafen," sagte sie mit tonloser Stimme, „sehe ich nicht
wieder! Gehen Sie zu ihm, sobald Sie mich verlaffen,
und sagen Sie ihm alles, was Sie von mir hören werden;
alles — ich bitte Sie darum!"

Sie rang nach Worten und kämpfte mit ihrem
Schmerze in heldenmütiger Kraft. Dann begann sie,
das Auge auf den Boden geheftet:

„Mein Vater, ein toscanischer Marchese, war Kammer¬
herr eines deutschen Fürsten, meine Mutter die vormalige
Primadonna der Hofoper der kleinen Residenz. Beide
Eltern habe ich früh verloren. Die Sangeskunst meiner
Mutter war das einzige Erbe, das mir blieb, und dies
Talent wurde die Grundlage meiner Eristenz, nachdem
es durch die Gnade des Fürsten in Italien ausgebildct
worden war. Mit hohem Gehalte ward ich, kaum sieb¬
zehn Jahre alt, an der Petersburger Oper angestellt.
Der glänzende herzgewinnende Cavalier, der in dem Mar¬
quis von Billette so früh aus einem glückoerklärten
Leben schied, ward meine erste und blieb .meine einzige
Liebe, bis ich den Grafen sah.

„Ach, er war so lieb und so sanft, der junge Mar¬
quis! Was fragte ich nach Zukunft und dem Kranze
der TugendI Ich hielt es für selbstverständlich, so gänzlich
ihm zu gehören mit Leib und Seele, wie er dir meine
war mit all dem Blüthenglanze seiner Jugend, «ait all
seinen irdischen Schätzen und dem Reichthume seiner
Liebe! Der Zaubergarten der Freude und deS Entzückens,
der mich umfing, wenn ich in seinen Armen ruhte, war
so feenhaft und morgenschön, daß mein Kinderauge seinen
goldenen Schleier nie durchdrang und meinem Kinder¬
herzen nie ein Ahnen kam, daß jenseit seiner Grenzen
eine Welt sei voll Verzweiflung und kalten Hohnes und
erbarmungsloserVergeltung der leichtherzigen, selbst¬
vergessenen Wonnen» die mir an seinem Munde lachten.

(Fortsetzung folgt.)
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nrtigcn Gewerbe, die unter dem Name« Handwerk jetzt
deirirben werden , geschaffen werden soll , so ist daS der
Nat..Zrg. zufolge nur möglich, wen« Handwerkerkammerbezirke
von mäßigem Umfange begründet werde», damit dies« de»
zahlreichen Verschiedenheitengerecht werden können. Di«
Forderung de» Befähigungsnachweise- wird in de» Berich»
rcn gleichfalls als verfehlt hingestellt, denn«irgendwo Hab«
der Mangel an Befähigung zum Handwerk sich als die
Ursache cineS Niederganges bewiesen, sondern lediglich die
dem Willen deS kaufende» Publikums sich anbequemende
Veränderung deS Betriebes.

Deutschland.
* Berlin , 8. September. Der jüngste Em¬

pfang deS Justizminister » beim Kaiser  wird
mit der schwebenden Frage in Zusammenhanggebracht,
ob und wie de» Ausschreitungen der sozial-
revolutionären Propaganda  an der Hand der
bestehenden Gesetze am Besten zu begegnen sei. Unter allen
Umständen dürfte für die nächste Zeit eine bei weitem
schärfere Ucderwachung der sozialdemokratischen Presse Platz
greisen und die Ahndung der Vergehen in der Regel so
rasch wie irgend möglich auf dem Fuße folgen. Das
letztere wird ganz besonder- als ein Wunsch de- Kaisers
bezeichnet.

— Dem „Reichsanzeiger"  zufolge sind die
Vorbereitungen zur Errichtung der Preußischen Central-
GenossenschastSkasse  soweit vorgeschritten, daß ihre
Wirksamkeit bestimmt am 1. October beginnen kann. Das
Beamtcnpcrsonal ist vollständig ergänzt.

— Bei dem militärischen Erinnerung - »
banket  im „Rcichshof" hielt GeneralfeldmarschallGraf
Blumcnthal auch eine Ansprache zu Ehren deS entschlafenen
Kaiser» Friedrich. Nachträglich sei folgender Pasius aus
der Rede des greisen Feldherr» hervorgehoben: Kaiser
Friedrich  habe noch in seinen letzten Lebenslagen ihm
den Auftrag gegeben, wenn er jemals wieder viele von
dem Stabe zusammrnfände, Allen seinen Dank für die
treue Mitwirkung auszusprechen, besten er sich jetzt entledige.

.Diese Mittheilung auS dem Munde deS ehemaligen General-
stabSchefs des Siegers von Weißenburg und Wörth machte
tiefen Eindruck auf die Versammelten.

— Einen Massenprozeß  hat bekanntlich i»
Sachsen die socialdemokratische Maifeier zur Folge gehabt.
Eine Anzahl Arbeiter hatte mit Familie einen gemein¬
samen Spaziergang von Dresden nach Löbtau unter¬
nommen. Hierin erblickte das Dresdener Schöffengericht
einen demonstrativen Umzug und verurtheilte 24 Thcil-
nehmer wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz und Zu-
widcrhandelns gegen ein Verbot der AmtShauptmannschast
zu 5 biS 30 Mk. Geldstrafe. Auch das Landgericht hat
jetzt in zweiter Instanz die Berurthcilung bestätigt.

— Der deutsche Botschafter in Wien  Graf
Eulenburg ist in Stettin eingetroffen, um während des
dortigen Aufenthalts de» Kaisers vor Oesterreich zugegen
zu sein, welcher bekanntlich am Montag eintrifft.

— Gegenüber der Melduu  g auswärtiger
Blätter, daß eine Convertirung  der 4°/, Reichs¬
anleihe  durch eine Prämienanleihe beabsichtigt sei, wird
von officiöser Seite versichert, daß die Rcichsfinanzver-
waltung einem derartigen Projekt vollkommen fernstehe.

— Die diesjährige Ausstellung der
DeutschenLandwirthschaftSgesellschaft  in Cöl»
hat mit einem Fehlbeträge von 60,000 Mark abgeschlossen.

— Bon vertrauenswürdiger Seite  wird
deck»Berk. Tagbl." geschrieben, daß Baurath Schwechte»
der Urheber der sog. Kameel -Jnschrift  sei. Schwechtcn
wäre nicht so früh entlarvt worden, wenn er nicht stets
Von socialdemokratischen Spionen umgeben gewesen wäre.

* Hannover, 7. Septbr. Der Redactcur Friedrich
Rauch Vom socialiftischen„Volk-Willen" wurde aus Antrag
der Staatsanwaltschaft wegen Majestätsbeleidigung
verhaftet. Wegen eines Leitartikels„Ein Kaiserwort",
worin die vielbesprochene Kaiserrede kritisirt wurde, stt die
betr. Zeitungsnummer in der Druckerei und in den Wirth-
schasten beschlagnahmt worden.

* Wilhelmshaven , 7. Scpt. Das Torpedo,
boot  6 55 ist von seiner Rheinfahrt Vormittags 11 Uhr
wieder hier«ingetroffen.

Ausland.
* Paris » 7. September. General Manier

erhielt vom Ministerium den Auftrag, keine Journal,
Artikel mehr zu veröffentlichen. Das Anerbieten Munier'S,
sein BeweiSmaterial  auf diplomatischem Wege an den
Kaiser Wilhelm  gelangen zu lassen, wurde vom
Kriegsminister Zurlinden nicht beantwortet. Munier
theilte einem Interviewer mit. General Zurlinden und er
seien alte Freunde seit 1870. Zurliuden sei von
Wiesbaden nach Berlin entflohen  und von dort
per Bahn nach Bajä.

Ae PemiitW in der karteM-Mßeli»,.
* Wiesbaden , den9. September.

Da« Preisrichtercollegium,welche« au« den Herren Gartcnbau-
-nspcltor Massias -Heidelberg, Gartenbauinspcktor Seligmüllcr in
Geisenheim, den Gärtnern Kropff und Sohl .Franksurt , Hencke!-
Darmstadt und Könemann -Walluf bestand, waltete fast den ganzen
Samstag seine« Amte« und legt« da« Resultat ein außerordentlich
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erfreuliches ja sogar glänzende« Zeugniß unserer heimischen Garten
industrie ab.

Es erHiekken Ehrenpreise  für Warmhaus - und Kalthaus-
pflanze» sowie für Freilandpflanzrn die Herren A. Weber u . Co.,
F . Fischer. Fr . Hirsch, B Schctter, H. Haa«, Äug. Müller . M.
König und E . Ähweisguth , ferner für Gesammtleistungen in der
Binderei die Herren : A. Weber u . Co., F . Becker, F . Catta , F.
Stupp , A. Müller , Steitz (Radieschen u. Gurken), Rnberg , L.
Schenk, Engelmann , Dambmann , Martin König, Gerbardt Bolz,
Moritz König, Röhrig , L. Schenck, Schreiber und Seipel.

Erste Preis«  erhielten in den Abteilungen A ) für W arm»
hau «- und KatthauSpflanzen und B ) für Fveiland-

jjflanätn  Herr 8. Schenck für eine Decorationsgruppe , Herr
Fr . Catta  für Asparagus (Schanpflanzen ) Adiantbum (Schau-
Pflanzen), Strauch »Begonien und Pelargonien zonale, Herr Fr
Fischer  für Aspidistra, grün und bunt , Cyclamen, (Schaupflanzen
in Bküthe und Cyclamen , (HandclSwaare in Blüthe ) Herr Gg.
W i e f e r für Blattbegonien , Herr C. B e cke r für Colcus - und
Ficus elast. Herr A. Weber  u . C o. für bunte Dragaeneu , Palmen
in 6 Sorten , Schaupflanzen , Lilien in Blüthe und blühende Dahlien
im Topf , Herr P . D e tz i u S für Ficus elast, Herr Aug. Müller
für Gloxinien , Arancarien und Margrethen -Nelkcn, Herr G. W e y-
g a n d t für Orchideen, Herr Fr . Catta  für Adianthum (Schau¬
pflanzen) Strauch -Begonien , Pelargonien zonale, Herr E . Becker
für Sortiment Farne und einfache Primel , Herr A. Preußer
für blühende und nichtblühende Marktpflanzeu , Herr Hch. Haas
für blühende Marktpflanzen in 15 Arten , Azalien, beste Gruppe
Erica , Pelargonien zonale und hochstämmige Rosen. Herr Danib-
mann  für Camelien in Knospen und Myrtheu , außerdem erhiel¬
ten erste Preise die Herren : M . König, Fr . Fischer, E . Schweis-
gut, Fr . Hirsch, Engemann , Frankenbach und M . König.

Die ersten Preise in den Abtheilungen 6 . für ab¬
geschnittene Blumen und Bindereien , v . für Land¬
schaftsgärtnerei und Baumschulartikel , E . für Obst-
und Gemüse und E . für Diverses  fiel auf nachstehende
Herren : A. Weber  u . Co . für die schönste Sammlung lang¬
stieliger Blumen , Tafcldecoration , 1 Pbantasiestück, 1 Tafelaufsatz,
Rosenstrauß mit Naturstiel , flachgebundencr Strauß , Brautschmuck,
Blumenkorb , 2 gepflanzte Jardinieren , Trauerarrangement , Coni-
seren, abgeschnittene Ziergchölze, niedere Freilandrosen , Obsthoch¬
stämme und Formobststämmc ; Martin König  sen . für abge¬
schnittene Gladiolen und hochstämmige Freilandroscn ; Fr . Catta
für  abgeschnittene Dahlien ; L. Schenck für ein Vasenstrauß ; F.
Stnpp für  2 Traucrkränze ; Hirsch für  1 Teppichbeet; Moritz
König für  1 Gcranienbect einer Sorte ; I . Sch eben  für
1 Sammlung Tafelobst und Steitz für  1 Sammlung Gemüse.

2. Preise  empfingen Hr . Emil Becker 'für Arancarien,
Margarethennclken und 1 Phantasiestück; Hr . G . Müller für
abgeschnittene Rosen , Coniferen , Obsthochstämmc und Formobst-
bäiime ; Hr . August Müller für  Blumenkorb, Traucrarrangement
und 1 Lorbcerkranz ; Hr . A . Weber u. Cie. für  Asparagus
(Schanpflanzen ), Orchideecn und 1 Vasenstrauß ; Hr . B . Rn berg
für  Rosenstrauß mit Natursticl und Tafcldecoration ; Hr . E n g e l
mann  für abgeschnittene Dahlien ; Hr . Fr . Dambmann  für 1
Trauerkranz , Hr . P . Gerhardt für  1 Teppichbeet; Hr . Hcinr.
und Fr . Catta für  Gcranienbect einer Sorte ; Hr . G . Wieser
für  niedere Freilandroscn.

Außerdem gelangten eine größt Reihe dritter  Preise , Geld¬
preise und Diplome  zur Auszeichnung hervorragender Leistungen
ans allen Gebieten de« Gartenbaus . Aus den Empfängern der
Geldpreise,  welche verschiedener Höbe waren , nennen wir die
Herren : H. Catta , E . Becker, A . Weber u. Co , Moritz König, G.
Wieser, Moritz König, H. Catta , G . Wieser, Fr . Catta (2), G.
Hcnß , Fr . Catta , Frankenbach, M . König, L. Schenk, F . Fischer (2),
G. Wieser (2), A. Weber u. Co., H. Haa« 1t. A. m. Diplome
erhielten für hübsche Binderei ', geschmackv olle Arrange¬
ment« -c . u. A. die Herren P . Schctter (3), Dambmann , G.
Wcigandt (2). P . Detzius, Engclmann , H. Catta , E . Becker (3),
G . Wieser (5), H. Haa « (4), Aug. Müller (2), G. Bolz, W.
Seipel , Fr . Fischer, G . Heuß , Frankenbach, A. Weber u. Co. (2),
Fr . Catta , E. Schwcisgut , M . König, Adrian.

XIII. Fkinwehrtiig dks üri'tato im Krg.-
z. pfslifliim.

O Laugenfchwalbnch , 8. Septbr.
Gestern und heute tagte hier die Versammlung des Feuerwehr-

verbandcs des Regierungsbezirks Wiesbaden und zwar fand die
Dclcgirtcnversammlnng im „Lindenbrunnen " gestern Nachmittag
stakt. Zu derselben waren als Theilnehmer im Aufträge der Be¬
hörden und als Gäste erschienen die Herren Rcgierungsassessor
Dclasontaine  als Abgeordneter der Kgl. Regierung , LandeS-
rath Quentel  als Vertreter deS Herrn Landesdirectors , Landrath
von K ö l l e r und Bürgermeister Höhn.  Der Centralvorstand
des Verbandes war vollzählig erschienen.

Der Vorsitzendedes Verbandes , Herr Branddirector S che u r e r
zu Wiesbaoen , cröffnete die Versammlung , indem er den Ver¬
tretern und Gästen für ihr Erscheinen dankte und sie willkommen
hieß. Herr K a u t h - Schwalbach begrüßte sodann die Erschienenen
Namens der Stadt . Im Ganzen waren 95 Delegirte anwesend.

Eintrctend in die Tagesordnung wurde der Punkt betr. „A b -
änderung der Polizei - Verordnung über das
Feuerlöschwesen"  und die zu diesem Punkt gestellten An¬
träge summarisch verhandelt und eine Commissiongewählt bestehend
aus den Herren Meier-  Rödelheim, R e h a r d t - Hattenheim,
R e h m - Frankfurt a. M ., G r o o s - Offenbach b. Herborn und
I u n g - Rndesheim , welche den Entwurf der Kgl. Regierung und
die entsprechenden Anträge der Feuerwehren prüfen und eine Ver¬
einigung zu erzielen bestrebt sein wird.

Sodann wurde in den Punkt a betr . Statutenänderung
eingetreten. Im Ganzen waren von verschiedenen Wehren 9 An¬
träge in dieser Richtung gestellt. Einige dieser Anträge wurden
unverändert angenommen , mehrere wurden etwas geändert und
andere wurden zurückgezogen. Nachdem die Tagesordnung Abends
>egen 8 Uhr zur allgemeinen Befriedigung erledigt war , wurden die
Verhandlungen geschloffen. Später fanden sich dann die Delegirten
mit den Kameraden und Gästen aus unserer Bürgerschaft zu einem
Commers zusammen und verbrachten noch einige heitere Stunden.

Der heutige Tag brachte uns sehr viele Fcuerwehrgäste ans
allen Theilen des Regierungsbezirks . Der größte Thcil zog mit
Musik in die reichgeschmückte Stadt ein. Die Verhandlungen deS
heutigen Tages wurden im „Russischen Hofe" abgchalten und be-
gönnen um 10 Uhr Vormittags . Hier hieß Herr Bürgermeister

öhn Namens ddr Stadt die sehr zahlreichen Gäste willkommen,
crr Branddirector Schcurer  erstattete den Geschäftsbericht, Herr

Groschwitz  den Kassenbericht. Es crgiebt sich hieraus die erfreu¬
liche Zunahme der Wehren, wie auch des Kassenbcstandes, doch muß
noch besonders darauf hingewiesen werden, daß noch nicht überall
Wehren bestehen und die Bestehende» noch nicht alle dem Verband
beigetreten sind. Im Interesse der guten Sache und im eigenen

Jntereffe der Wehren liegt cs , dem Verbände möglichst bald beizu.
treten . — Leider ist Herr Feix - Wiesbaden durch Krankheit vcr-
hindert , die Stelle als Stellvertreter des ersten Vorsitzenden weiter-
zuführen . An seiner Stelle wurde daher Herr Thal er  gewählt,
sodann Herr Berger,  als Schriftführer Herr Lang,  als Schatz¬
meister wurde Herr Groschwitz  wicdcrgemählt . Zum Redakteur
des Bereinsblattes wurde Herr Meier  ernannt , zu deffen Stell»
Vertreter Herr T h a l er . Die Wahl des Ortes des nächsten j,»
Jahre 1897 abznhaltcnden Verbandstages fiel auf B a d E m$
(außerdem hatte sich noch Geisenheim gemeldet) .

Locales.
** Wiesbaden , 9. September.

* Personalnachrichten . Herr Rechtsanwalt Justizrath
Ebel ist in der Liste der Rechtsanwälte beim Kgl. Landgericht
hiersclbst gelöscht worden. — Herr Kreis -Bauinspektor Baurath
Barth  in Rüdesheim tritt am 1. Oktober in den Ruhestand. —
Dem Kcmzlcizehülfen Herrn Adam  in Hadamar ist bei seinem
Uebertritt in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

□ Der BezirkS-Ausschutz hielt heute seine erst« Sitzung
nach den Ferien ab. Es kamen in derselben nur Klagen ohne
weitgehenderes Interesse zur Verhandlung . Die Klage des Orts-
armcnverbands zu Frankfurt a . M . gegen die Krankcn-Unterstützungs-
und Sterbekaffr „Standhaftigkeit"  zu Frankfurt wegen Ersatz
von Pflcgekosten für den Weißbindcr Josef Schenrer wird als un¬
begründet abgewiesen. — Die Brodfabrik Lautz-Hofmann zu Hausen
führt Klage gegen den Polizei-Prästdenlen zu Frankfurt wegen
Aufhebung einer Verfügung . Die anaefochtene Verfügung geht
dahin, daß die Kläger die Schornsteine ihrer Fabrik erhöhen sollen.
Es wurde beschlossen, Augenschein zu nehmen. Die übrige»
Gegenstände sind ohne allgemeines Jntereffe.

* Curhans . Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß die Traubencur  morgen Vormittags 8 Uhr in dem Mittel»
Pavillon der alten Colonnadc eröffnet wird.

* Ein Begrüßungs -Telegramm an den deutsche»
Kronprinzen hatten Schulkinder  abgesandt, welche am

September auf dem Niedcrw alde  versammelt waren . Hieraus
ist zu Händen des Pfarrers Wenzel in Waldalgesheim folgende
Antwort eingegangen : „Neues Palais , den 2. September 1895.
Ew . Hochehrwürden beehre ich mich im Namen Sr - Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit des Kronprinzen für den jubelnden Gruß
der Schulkinder am herrlichen Denkmal für deutsche Einigkeit und
Kraft bestens zu danken. Möge den jungen Herzen die Begeiste.
rung von heute ein bleibender Mahnruf sein zur Gottesfurcht , zur
Liebe zum Könige und Kaiser und für des Vaterlandes Größe und
Einheit , v. Deines , Oberst und Flügeladjutant Sr . Majestät deS
Kaisers und Königs ."

-g- Der Circus Lorch hatte für Samstag Abend wieder
em sehr reichhaltiges Programm ausgestellt, das von den einzelnen
Künstlern in gewohnt trefflicher Weise absolvirt wurde. Besonderen
Beifall ernteten die Gebrüder Montsroid,  die elastischenTeufel,
die Geschwister Lorch , Herr und Frau Lorch.  Die ange¬
kündigte Wasser - Pantomime  war die Scnsationsnummer und
hatte ein zahlreiches Publikum angelockt. Robert und Bertram,
oder „Die lustigen Vagabunden ", führen allerlei lustige Streiche
aus , verstehen den sie verfolgenden Polizisten, worunter einer durch
seinen geradezu immensen Körperumfang die Lachmuskcln der An¬
wesenden in fortwährende Thätigkeit versetzt, immer glücklich zu
entwischen. Die zweite Abthcilung spielt sich größtenteils im
Wasser ab. Die Manege war thatsächlich in der erstaunlich kurzen
Zeit von 5 Minuten bis zum Rand mit Wasser gefüllt, wozu
150,000 Liter verbraucht wurden . Man sah einen See sn miniature
vor sich, belebt von Enten und Gänsen , Ausflüglern in Booten,
Schwimmerinnen rc. Die Vagabunden werden auch hier von den
drei Polizisten verfolgt, werfen dieselben aber unter ungeheuerem
Beifall ins Waffer und entkommen in der allgemeinen Verwirrung.
Zum Schluß gab'S noch Feuerwerk und bengalische Beleuchtung.
Wer sich einmal tüchtig auslachen will, dem rathen wir , sich di«
Wasserpantomime im Circus Lorch anzuschcn.

— Eine Nassancrin nach London entführt . I»
London schwebt augenblicklich gegen den 49 Jahre alten Grafen
Leiningen -Westerburg  und die Schneiderin Olga Banern-
fcind  eine Klage wegen Entführung der Lisette Schweighofer.
Es ist die alte, traurige Geschichte von der Umgarnung eines arg¬
losen Landmädchens durch eine gewissenlose Seclcnvcrküuferin.
Lisette Schweighofer, ein ziemlich großes, gut ansschcndes Mädchen
von 15 Jahren , ist die Sticftochcr des Taglöhners Schmidt in
Usingen.  Sic hat noch eine Anzahl Stiefgeschwister, die aber
sämmtlich erwachsen und von den Eltern unabhängig sein sollen.
Im Frühjahr kam Lisette nach Frankfurt , um einen Dienst zu
suchen. Durch Vermittelung einer Miethsfrau erhielt sie eine Stelle,
auf der sie aber nicht lange aushielt . Sie wechselte hierauf in
kurzer Zeit mehrfach die ' Herrschaft, Eines Tages kreuzte die
Schneiderin Olga Baucrnfeind ihren Weg, eine ältliche Frau von
wenig einnehmendem Aeußcren, die bald der böse Genius des un¬
wissenden Mädchens werden sollte. Sic erzählte dem Mädchen,
auf deren geweckte Phantasie die Großstadt lebhaften Ein¬
druck machte, von fremden Ländern und dem Glück, das
cS dort machen könnte , stellte ihm allerhand glänzende Enga¬
gements in Aussicht, und das Ende vom Liede war , daß Lisette
Schweighofer nach mehrmaligem Zusammentreffen sich über-'
reden ließ, als ihre „Gesellschafterin" zu ihr zu ziehen. Sie werde,
so erklärte die Bauernfeind , mit ihr die Welt bereisen und ihr
die fernen Länder zeigen. Noch galt es, die Genehmigung der Eltern
zu erlangen , doch fiel das der rafsinirten Gaunerin nicht schwer.
Sie besuchte die einfachen Leute, spielte die vornehme Dame und
wohlthätige Gönnerin der Lisette, an der sie angeblich großes Ge¬
fallen gefunden, und machte einen überwältigenden Eindruck aus
die Eltern , daß sie thräuenden Auges ihre Tochter ziehen ließen, in
der Ueberzeugung, daß ihr Kind auf wunderbare Weife fein Glück
gemacht habe. Lisette zog nun zuerst zur Bauernfeind nach Frank¬
furt . Wie sie behauptet, hat sie den Grafen v. Leiningcn-Westcr-
burg dort nicht gesehen. Anfangs Juli reiste sie mit der Baucrn-
seind nach London. Hier angekommen, wurde sie von ihrer
Gönnerin in ein Haus in der Newmanstrcet geführt, in welchem
auch der Graf von Leiningen-Wcsterburg wohnte, und es wurde
ihr zu verstehen gegeben, daß dieser der Gatte der Bauernfeind
sei. Diese führte sie eine Woche lang umher und zeigte ihr
die Sehenswürdigkeiten , dann stellte sic sie einem Herrn vor
und befahl ihr aus 's Strengste ihm zu folgen , wohin er
wünschte. Lisette leistete einen kurzen, verzweifelnden Wider¬
stand, der jedoch für das verlassene, der Sprache unkundige
Mädchen umsonst war . Nun begann ein wahres Sklavcn-
lcben für sie. Ihr Verdienst wurde ihr von dem sauberen
Paare , dem Grasen und der Schneiderin , abgcnommcn, und wenn
sic nicht genug verdiente, wurde sie mißhandelt . Das arme Mädchen
empfand Abscheu gegen dieses Leben und schmerzliches Heimweh
nach der armseligen Hütte ihrer Eltern . Sie schrieb mehrmals an
dies«, aber ihre Briefe wurden unterschlagen und sie erhielt keine
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Dienstag, den 10. September 1895. X . Jahrgang.

Wiesbadener Stadien and Karrikatnren.
Lose Blätter aus meiner Skizzenmappe; von Wilhelm Clobes.

(Nachdruck verboten.)
In der UiMenwerKstatt.

• • • • »WaS thun?* sprach Zeus und da schuf er
den Menschen, „was thun ?"  frage ich mich, gähne und—
gltntme mir einen Tabakstengel an, puste die bläulichen
Wölkchen in die Luft hinein, stolpere über die Langgaffe
und gebe mich ganz und gar dem dolce far mente hin.
Schrumm. . . Verzeihung mein He . . Ah, Du bist's,
mein Bester, wohin so stink? — „Na, so ’ne Frage, in'n
CircuS!" In den Circus ? Hollah, das wär so 'ne
Eommerabendidee very fine, wart' einen Moment— $auS«
Müsset, wo Hab' ich denn den? Ach so hier! Nun los,
rin in'S Vergnügen. Ziehe mit. —

Draußen, wo die Blücherstraße allmählich anfängt
romantisch zu werden, d. h. wo sich ein Konglomerat von
Leckern und Wiesen, Feld und Flur erstreckt, blendet und
blinkt sie schon weithin, die große, runde Parodie auf den
Mond- die elektrische Leuchtkugel und durch die sonstige
Oede, in die höchstens im Frühjahr ein Kinderlieb ausge¬
lassener pausbackiger Buben und Mädels oder im Winter
das monologisirende realistische Gequietsch irgend eines per
frorenen Spatzen hineindringt— rauscht und schmettert,
schallt und paukt jetzt heitere Musik, leicht und lustig und
lebendig, so leicht und lustig, wie daö wackere Artisten.
Völkchen, das unter dem mächtigen Segeltuchzelt seine Werk¬
statt aufgeschlagen hat. Rechts ein Schild:

■4WB Aufgang zum Cireus Lorch.
! Hinein in den größten Zeltcircus Europas! „Hat's
schon begonnen ?" — „Nein , aber sogleich!» — „Bitte
tJL1.~ »Zettel , Programme gefällig?" — „Bier ge-
faUig. die Herrschaften?" Hm— alle Mann der schwarz-
befrackten Lvschabtheilungsind wohlgemuth bei der Arbeit.
Mein linker Nachbar, ein vergnüglicher Curgast aus dem
„scheenen herzgebubbelten Geenigreich Sachsen", mit einem,
oberflächlich taxirten Gewicht von 200 Pfund, meint höchst
treuherzig: „Nu gäben'- gleich dreie här, bei so '«er
schkandaleesen Hitze gann man'S verdragen— nu äb'n!"—

Die Musik verstummt. — Erholungspause! Die
Tapferen dort oben auf dem rothbeschlagenen Podium
trocknen sich Stirn und Gesicht. Rund um den geharkten
Boden, rund um das intereffante Kreisstnck Schauplatz hört
man nur das Rücken und Knarren der Stühle, das
Klappern und Klirren der Gläser, das Surren und

rummen, Schnattern, Kichern, Hüsteln und Murmeln der

schaulustigen Schaar. Die Spannung wächst immer mehr. IStute, vom Direktor Herrn Adols Lorch  selbst in
Auf allen Mienen: Erwartung auf das Kommende.

Ein reichhaltiges Programm steht bevor und treffliche
Leistungen. Alles ist gespannt. — Dort hinten auf dem
„höchsten" Platz der kleine Schulbengel mit den Löchern
im Aermel sperrt den Mund auf und schaut nach dem
Vorhang, auf dem zweiten nnmmerirten Platz die Fee mit
der cremcgelben Taille, der gutgeheuchelten Naivetät und
dem unbestimmbaren Alter hebt das Lorgnon und blickt
nach dem Vorhang, vorn auf dem rothen Polster nächst
der Manegenrunde, hockt das modern frisierte, modern
parfümirte, modern costümirte und modern bornirte—
Gigerl, es richtet sein Doppelfernrohr grandiosen Umfangs
wohin? — Nach dem Vorhang, der es trennt das Heilige
von dem Allerheiligsten, hinter dem er waltet und webt
der süßliche Duft des Marstalls. —

Jetzt setzt das Orchester ein, kräftig und wuchtig
bum, bum, tschindära, bum— es rumpelt der Baß, es
kollert das Fell, eS rasselt das Blech— - die tief¬
braune Gardine am Buffet thcilt sich. . . die Signal¬
glocke gellt . . . die Parade-Galavorstellung beginnt.

Durch die Reihe der Stallmeister springt hurtig und
leichtfüßig in violettem Sammet (laut Programm) Frl.
Amalie.  Wiegend schwirrt der Fiedelbogen und gaukelnd
mit eleganter Grazie, mit enormer Sicherheit gleitet die
Artistin über den quer gespannten Draht. Ein Kunststück
übertrifft das andere und immer wieder bricht es von
allen Lippen: „Bravo!* Sie dankt und kaum daß
nochmal der alte Schwerenöther von Rittmeister da vorn
fein Monocle fester klemmt, ist sie verschwunden— hinter
die Couliffen. „Aaaah* rauscht es durch's Publikum.
Zwei schlanke Renner traben herein, ein Schimmel und
ein Brauner; zum Schmettern der Drommeten. Hoch auf
dem Rücken in flatterndem Flitterrock Frl. Rosa,  ihr
Partner in Tricot HerrD evi gn e. Gallopirend fliegen
die Pferde dicht aneinander geschmiegt im Kreise
immerzu rundherum. . . und dröhnender Beifall donnert
dazwischen, den Künstlern entgegen, zum außerordentlich
zierlichen und gewandten pas de deux gracieuse. —

Ein ander Bild: Brrr! Die Hölle bricht aus. Es
sind die beiden Brüder Montsroid,  welche als
acrobatisch-elastische Teufel ihre Trics, Evolutionen und
Rotationen in der höllischsten Weise vollbringen. Hei,
die grausig-zinnoberrothen Vasallen Lucifers. Beipi
Anblick der Fledermausflügel und all der Verrenkungen
überkommt mich ein Schauerriesel, dann wird mir wieder
satanisch heiß. Samiel hilf! —

Die Glocke verkündet die nächste Programmnummer.
Herein springt mit sprühenden, offenen Nüstern, mit
leuchtendem BlickZeri lla,  die wunderhübsche Trakehner-

Freiheit dressirt und vorgeführt. Stolz bäumt sich der
edle Rappe, gehorchend dem Peitschenknall, dem energischen
Commando des Meistens. Alle Hände regen sich zu leb¬
haftem Applaus, da das schmucke Roß zum Takte zu
tanzen anhebt. —

Eine Nummer nach der andern wickelt sich ab undm
das klingende, fröhliche Getön der EircuScapelle mischt
sich unaufhörlich das Jauchzen der Menge. „Bravo, rrraus,
da capo!"

Durchaus glänzende Leistungen werden dargeboten. Da
sind die beiden Liliput-Geschwister Geni,  die kleinsten
Turner der Welt, die mit Gewandtheit und Geschick
die schwierigsten Stückchen an den römischen Ringen absol-
viren, dann Frl. Rosa  i » ihren Parforcctouren zu Pferd,
Sennor Ariola,  der hoch über der Manege über dem
Glühlicht auf seinem Balancetrapez die halsbrecherischsten
Piecen ausführt. . . und zwischen durch gaukeln und
flattiren, stöbern und stolpern die buntwammsigen Clowns
mit den gepuderten Gesichtern herum, die neuesten Schnacken,
Schnurren und Schwänke reißend zum hellen Ergötzen der
Kleinen, denen nun immer der „dumme August" (ein
Jnventarstück eines jeden CircusI) ganz absonderlich gefällt.

Die 10 Minuten Pause sind um und wieder reiht
sich Nummer an Nummer. Sämmtliche Lachmuskeln find
in Bewegung. Die Lachsalven dröhnen förmlich durch die
Reihen— das ist entschieden die humoristischste Glanz»
nummer deS Programms: The two Corty ’s die
komischen ExcentricS am zweifachen Reck. Dem dicken
Sachsen neben mir rieseln fortwährend die perlenden Thränen
den runden Wangen herunter und sein Bäuchlein haltend,
stöhnt er, immerzu lachend: „Ei Härr JäseS, ei Harr
JäseS!" —

Weiter folgen rasch nacheinander das Auftreten deS
vortrefflichen Jokey-Reiters Herrn Geni, das Untres comi-
que von Clown Flumm, die Vorführung des schönen
Trakehner-Fuchshengsts Regent in allen Gangarten der
hohen Schule, geritten von Frau Director Lorch  und
— last not least — das schneidige chice Ballrtdivertiffe-
ment JumboH. the largest elephant in the world, hockt
hinten in seinem Winkel, er ist momentan außer„Arbeit",
er schnarcht. . . . - — — -

SchonV, Elf! Schluß der Vorstellung. DaS Publi¬
kum drängt dem Ausgange zu. Auf allen Mienen spiegelt
sich Befriedigung über die ausgezeichneten Darbietungen.
Draußen arbeitet noch der Motor in die Nacht hinein und
taghell blitzt da» elektrische Licht. Lange noch am Stamm¬
tisch sprach man vom Circus undv«n — na prost August
von Dir du guter Kerl! -

Neues aus aller Welt.
. ~ erfahrener Redakteur, der indes trotz aller Plage

nicht den Humor verloren hat, schreibt folgendermaßen: „Eine
Zeitung zu redigiren, ist selten ein Vergnügen. Falls das Blatt
zu viel Anzeigen enthält, beklagen sich die Abonnenten, daß zu
wenig Lesestoffd'rin ist. Hat es keine Anzeigen, dann heißt cs:
chie Zeitung ist unbeliebt und nichts werth. Nimmt der Redakteur
eine Einladung an, dann spricht man hinterher von jedem Bissen,
den er gegessen hat. Nimmt er st- nicht an, dann ist er hochnäsig,
und man sagt, es sei doch eigentlich seine Pflicht und Schuldigkeit
gewesen, hinzugehen Läßt er sich viel auf der Straße sehen, dann
dkißt es: er bummelt herum. Arbeitet er fleißig, dann macht man
hm den Borwurf, daß er nicht selber nach Neuigkeiten ausgche.
stimmt er ein langathmigcs Eingesandt nicht auf, dann macht er

. NW Feinde, nimmt er es auf, dann heißt es: Na, der bringt aber
auch reden Quatsch. Unterdrückt er eine peinliche Neuigkeit aus
spitmuthigem Herzen, dann heißt es: er ist feige und bevorzugt ge¬
wisse Klassen. Bringt er die Neuigkeit aber, dann seht es Krawall mit
; betreffenden Familie und allen ihren Freunden ab. Nennt er
m e,ncm Berichte über eine Gerichtsverhandlung auf die dringenden

Fa 'n' litn-Angehörigen des Angeklagtendessen Namen
"!T > i® Ia 6t er sich bestechen; nennt er den Namen, so begeht
er eine Gemeinheit. Macht er einen Witz, den jemand auf sich
eziehen konnte, dann ist er bissig, arrogant und unverschämt

^ ->bt er mit seiner Schreiberei stets im Schatten kühler
Denkungsart, dann ist er ledern und langstielig. Deckt er mulhig
-»«Wände auf, so ist er ein Revolver-Journalist : kommt er dabei
l°gar ins Gesängniß, so ist er ein ganz dummer Kerl. Unterläßt
r es infolge dieser Übeln Erfahrungen und deS Undankes der

für andere die Kastanien aus dem Feuer zu holen, so ist er
!m ertnbfr  Lohnschreiber, der für Höheres kein Interesse

w . Doch der wahre Zeitungsmann vergißt nie den tiefsten aller
^ahrheitSsprüche, welcher lautet : Mensch, ärgere dich nicht."

^ Spottmünzen auf Napoleon II ». Nach dem Sturze
zweiten Kaiserreichs erschienen in Frankreich verschiedene Spott-

»Mkmünzen aus den entthronten Napoleon. Mil Vorliebe wurde
us den früheren Kaiserlichen Kupfcrsous das Haupt des Imperators
n Stempelschneidern mit der preußischen Pickelhaube geschmückt

no zwar theilwcise höchst kunstfertig. Aber auch eigens geprägte
«pottmunzen erblickten das Tageslicht. So befindet sich im Besitz
nntt  Dame in Eupen eine musterhaft ausgeführte Münze von der

Größe eines Doppclsous, die auf der Vorderseite das Bildniß
Napoleons mit dem Preußcnhelm und der Umschrift: „N’ayant
pas le courage de mourir ä, la tete de mon armee, je me
livre st mon frere de Prusse . Napoleon III , le Petit “ trägt.
Die Rückseite zeigt als Ersatz des Kaiseraars eine zusammengekauert
lauernde Eule mit mächtigen Adlcrschwingen, umgeben von der
Inschrift: „Vampire de la France . Paris 2. Dec. 1851 —
Sedan 2. Sept . 1870.“

— Ehrliche Leute. Aus Spaa schreibt man der„Köln.
Zeitung“ : In den hiesigen Spielsälen wird das verbotene
Glücksspiel mittels Spielmarken aus Perlmutter betrieben, die von
den Spielern beim Eintritt an der Kasse gekauft und beim Ver¬
lassen der Räume an derselben Stelle wieder in Geld umgesetzt
werden. In letzter Zeit setzte ein Franzose täglich beim Hinaus¬
gehen für durchschnittlich 1500 Frcs . dieser Marken um, mährend
er sich an den Spielen kauin für einige Francs betheiligte. Der
Director des Castnos machte daraus Anzeige bei der Staatsanwalt¬
schaft und es wurde ermittelt, daß der Franzose für etwa
60,000 Frcs. Spielinarken von Croupiers erhalten und an der
Kasse versilbert hat. Die Croupiers erhielten von ihm einen Thcildes Gewinnes.

—Heiteres aus dem Schulleben hat Professor Dr.
Umlaust durch Rachfrage bei zahlreichen Kollegen gesammelt und in
einem Büchlein „Aus der Schule“ veröffentlicht. Hier ein paar
Proben : In einem Aussatz schreibt ein künftiger Historiker: „Franz
war der letzte deulschc Kaiser, weil im Römer zu Frankfurt kein
Platz mehr für ein Kaiserbild war.“ — Frage : „Warum steigt das
Quecksilber in die Höhe, wenn man das Thermometer in heißes
Wasser steckt?“ Antwort: „Weil es ihm unten zu heiß wird.“ —
Ein Gymnasiast schreibt scharfsinnig: „Cäsar war ein stattlicher
Mann vom Kopf bis zur Zehe, welchen Eindruck wir schon aus
der vortrefflichen Büste im Schulsaal gewinnen“ — Schüler Katzen-
berger überreicht einen Aussatz mit der Ueberjchrist: „Das Schwein.
Ein Beschreibung des Josef Katzenbeiger." — Und ein zukünsligri
Zoologe leistet sich den Scherz: „Der Igel rollt sich so zusainmen,
daß man ihn nicht sieht.“ — Ein Anderer schließt|bie Schilderung
eines Brandes : „Zuletzt fuhren die Spritzen weg in dem Bewußt¬
sein, eine edle Thai vollbracht zu haben.“ — „Womit athinet der
Fisch“, fragt der Lehrer. „Mit den Kiemen.“ „Und der Mensch?“
..Mit den Nasenlöchern". — lieber Napoleon schreibt ein Quar.
taner : „Er war in Korsika geboren von einem Edelmann.
Und ein Anderer: „Er erhielt das Recht, feine Nachkommen(statt

Nachfolger) selbst zu bestimmen.“ Ein Dritter nennt Erzherzog
Karl den „Erfinder von Karlsbad“. — „Im Dialekt“, so erklärt
ein Wiener Lehrer, „wird oft fälschlich der dritte Fall statt des
vierten gebraucht, z. B. Grüß Jhna Gott ! Wie sagt man dafür
richtig auf hochdeutsch?“ Mit Grandezza antwortet ein Schüler:
„Habe die Ehre“.

— Das Modell . Aus Wien  wird berichtet: Bon einem
kleinen bloßfüßigen Kinde geführt, tritt ein junges Mädchen in
sauberer, aber ärmlicher Kleidung vor den Strafrichter des Bezirks¬
gerichts Mariahilf. Das linke Äuge ist völlig blind, das rechte
ist in seiner Sehkraft geschwächt und trotz dieses äußerlichen, sicht¬
baren Leidens muß die Unglückliche schön genannt werden. Therese
Nowak, dies ist der Name des bedauernswcrthen Mädchens, ist
eine nicht seltene Erscheinung beim Bezirksgericht, wo sie sich schon
häufig wegen Bettclns zu verantworten hatte. - Auch heute ist sie
wegen dieses Delikts angeklagt. — Richter: „Sie haben also
wieder gebettelt?“ — Angckl. : „Ja , Herr Richter, ich gestehe es
ein; es war dies das letztemal, denn jetzt habe ich es nicht mehr
nöthig.“ — Richter: „Haben Sie einen Erwerb gefunden?“ —
Angekl. : „Ja , ich stehe jetzt Modell bei einem Maler und diese
Beschäftigung überhcbt mich aller Nahrungssorgen." — Der Richter
müßte dem Gesetze gemäß die Angeklagte schuldig sprechen und
verurtheilte sie zu zwölf Stunden Arrest. — Angekl. : „Ich bitte,
Herr Richter, um einen vierzehnlägigen Strafaufschub." —Richter:
„Weßhalb?“ — Angekl. : „Eines der Bilder, zu denen ich Modell
stehe, ist seiner Vollendung nahe und da kann mich der Maler jetzt
auch nicht einen Tag entbehren" — Der Richter willfahrte dem
Wunsche der Angeklaglen.

— Eine artige Parodie moderner medizinischer
Bestrebnngen liefert ein Freund der „Köln. Bolksztg." mit
folgender Zuschrift: „Die geschätzten Leser Ihrer Zeitung hörten
gewiß von der Tsetse-Flicge in Afrika, welche durch ihren giftigen Stich
so viele Thicrc lödlet. Bis jetzt hat man noch kein Gegenmittel gegen
ihr gefährliches Gift gesunden. Da nun die Jesuitenmission Zunibo
am Zambesi ihre 40 vorigcsJahr gckaustenKühe vor diesem gefährlichen
Feinde retten will, gerieth P . Hiller aus den Gedanken, den Kühen
die Fliege selbst als Gegenmittel cinzugeben. Er hat deshalb mit
eine», Häuptling einen Tausch abgeschlossen. Gegen einige Mctce
Tuch hat ihm derselbe 4000 lebendige Tsctse-Fliegen gebracht. Also
kamen auf jede Kuh 100 Fliegen. Man erzielte die besten Erfolge.
Jede Kuh verspeiste mit ihrem Heu die 100 giftigen Fliegen—und seit,
dem ist,wie man sagt, der Stich dcr giftige»Tfetfe gegen fl?wivTl!ü]f V ■“
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Reparaturen
an

Zchmckschkn

MeKgch-u.KNmien
per Pfd . 5 Pfg . fortw . zu haben
Adelhaidstr. 49 , Stb . P . 7626*

fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft
F. Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggasse 3,
344 1 Stiege.

Nabe dem Michelsberg.

/Line tücht. Klcidcrmacherin
sucht Beschäftigung in

und außer dein Hause. Stein¬
gasse 16 , Hth. 1 St.  7632^

makutaim
ist zu haben in der

Expedition des Wiesb.
Genernl -Anzeiger,

V&T Marktstrastc 26 . “GX

Villa in
Wiesbaden

Adlerstraße 56
1 Zimmer mit Küche zu vcri». 4754

glfidfEEflr. 4M'® ,am*cd^ , , ring , ist schöne
freigeleg. Wohnung v. 4 Zimmern,
Küche,2 Kellern, ganz oder gctheilt
auf 1. f )ct. m Perm. Näh . Part.

ßnlstrftllße 19
schür» Frontspitzc 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort i
zu »nt. Näh . Part.

oder 1. August
3ö49

zu kaufen gesucht.
Offerten D. 80 Bad

Soden postlag. 7684*

Mdstratze 12
1 St ., zwei Zimmer , Küche und
Abschluß mit Zubehör auf 1. Oc-
tober zu vermiethen. 287

MilixilsbkrBr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daiÄst bei Unkel ob. Philipps-
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern . Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October getbnlt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Tauunsstrastc 9.
2 Treppe » hoch links.  4710

Gebrauchtes fsalbiiuuuMflrnüe7

kisreiirs Thor
ein Lade» mit LadcnzimmerIzu vermiethen. 7652*

welches mindestens per
Flügel 1.80 Mtr . lang sein
mutz, sucht zu kaufen.

Brust Roepke.

Nerostraße1
Ischöner Lade» mit Laden¬
zimmer und Magazin sofort

I zu vermiethen. Näh . von 11—12IUhr daselbst oder Victoriastr. 21.

Süßer Apfelmost
täglich frisch gekeltert bei 300
C . A . Schmidt . Helenenstr. 2 }

Süßer AMmstU

468 täglich frisch
Frau Bing Wwe.

Römerbcrg 23.

Reparaturen

mit Balkons , Bor -und!
Hintergärtchen

in bester Lage mit herrlicher Fern-
sicht für 65 .000 M . zu ver- >
kaufen. Näh , neue Colonnade 48.

an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter

20 Michelsberg 20
sow. alte Körbe

. . . .. . . ^ k , werden geflochten
Langgasse 23 . Stb. l. 7429*
Vermittele als erfahren . Landwirth

Jung , Darmstadt, Wendelstr. 40

Erst prüft«!
«Muster u.

.dann wählen
Muster u. Prospect frc,
&3F'äiltiC1Must,r8:elreue L1*ffrung , sonst unbe¬

dingte Rücknahme

SSCej

Eigene und andere
Fabrikate »en Stoffen

für Damen u.Herren BB
Loden , Tuche,

Teppiche , Decken,
Läufer.

J*- a

!
= s

Anfertigung von Portieren.
Universal -Wäscheluche.
Loulsiana.uMaccotuche
Leinen , Drell u . Damast,

erprobte Qualitäten
für Leib-, Tisch- u. Bettwäsche,
auch einweben von Namen.
Futterstoffe , Strickgarn,

Strümpfe , Fuss -, Knie - mi<l
Leib wärm eretc . ß

Kunstwoliwaären-Fabrik,
Weberei, Strickerei und

Handlung.
_ _ _ 1877 hoelut , ausgezeichnet!
53956 Carl Döring,

Mühlhausen i. Th.

,v
kauft man am beste« beim
Goldschmied 845

- F . Izehmann.
Langgasse 8 1 Stiege

Steingasse 22
Ein schönes

iWIlll«
ein kleiurs Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
andern , Geschäft passend, billig
zu vermiethen . 2430

J artingstratzc 13 Frontspitz¬wohnung ,2 Zimmer , Küche hm
Abschluß) nur an ruhige Leute auf
Oct . zu verm. Näh . Pari . 5141

MmnWrilsjc 4t
Dachwohnung

2 oder 3 Mansarden nebst Küche
billig zu vermiethen. 475

fjmuimiiMf 28
Vorderhaus 1. . u . 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh . dal. Parterre . 4657

fuulfil. 30 fgsrs
Küche zu vermiethen.

Döderstr . 33 , Vrdrh., klerne
| Wohn . p. 1. Oct . vd. später
zu vermiethen. 517

ein Weinkeller
_ _i auch für Haus¬

haltung "u verm.  7541*

Sedanstraße5
Stallung für 3—4Pfcrde , Futter-
raum , in abgeschl. Hof mit Woh- !
nung auf 1. Oct . zu vermiethen. !
Näh . Vorderhaus Parterre bei'
Herrmann. _ '_ 4660

Hth . I St.
vw , l., finden

Mädchen gute Schlafstelle. 7655*

Sedanstr. 57619*
3Zim .m.Zubeh . Zucrsr . Vdh. P.

Sreingasse 31,
Hintcrbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Köche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

HmMlmftaße1
schön inöblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 342

Ktgekßr. 3 ULJft
ob. 2 Betten ein' anständ . Frau-
leins zuverm .N.b. H.Falk . 7665*

11Hillttr-liiße
1 St . r ., erhält ein anst. zuverl.
Mädchen sehr schöne Schlafstelle, a

K-himlbchkl-r. 49 j Platterstraße 24
Dachwohnung . 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm'
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

2 St . l., freundl . möbl. Zinimer
billig zu. vermiethen. 7634*

Sihchtßlilk 13
ödcrstratzc 10 , 2. St . r.,

w ■ moblitte Mansarde an anst.
Person zu vermielhen.  7675*

2 Zimmer und Küche . .
schluß) zu vermiethen. 5128

W . Weber.

"- 'MveWEm ': . .
Ein flottes , nachweisbar gut¬

gehendes
Eier- und

Buttergeschäft
nebst 7689*

Flasch enbierh andel
ist wegen Uebernahme eines an¬
deren Geschäfts sofort billig ab-
zugeben. Briefe unter M . O.
1212 postlagernd Schützcuhof.

KleiSerschraiike
von 16 Mark an und noch ver-
chiedenes zu verkaufen. Wcllrrtz-

straßc 47 , 2 St . links. 7658*
Mehrere gebrauchte

Original
Singer - Näh

Maschinen,
in gutem Zustande, sehr preisw.
zu verkaufen. Zu erfragen m
der Exped. d. Bl . 521

Schachtstraße 30

Schachtstraße9
I 2 Tr . h., können 2 Personen
reinliche Schlafstelle erhalten , sep.
Eingang . 7691*

eine Wohnung von 3 Zimmern!
und Küche zu vermiethen.  491

Wohnung von 2 gr. Zimmern,
Küche tmb Zubehör im Hinter¬
haus aus 1. October zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 282

SchimAchttKrasre 73
Mansardwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen.  5081

ein leeres Zimmer auf 1. Oct . zu
verm. Näh . Borderh . 1. St.  310

Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
ofort zu verm. Näh . Bdh . I .E.

- . .ocfmirtlum.
,4772Irmndtiche

odnung

Kellerstraße
eilt leeres Zimmer zu vcrni. Näh.
Hirschgraben 26, 2. St.  5245
Exirchhofsgasse S , 1 St.

sch. Zim ., Küche, Kohlenr.
a . 1. Okt. z. v. R . 1. St . r . 432

Wohnung für Wäscherei, 3 Zim¬
mer, Küche, 2 Keller, große Wasch-
küchc, auch für Werkstatt geeignet,
auf 1. October zu verm.

Wh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmann . 5253

Ein vollst. Bett ä 40 Mk.,
eine Anzahl Biergläser

, 10, ein Schild
zu verkaufen.Kellerttratze IS , 2.  St

und dgl. mehr
7646*

i4 Zimmer « . Zubehör , 650
Mark pro Jahr aus 1. October

, zu vermiethen. Aeußerst ruhiges
Laus . Näh , in der Exped.  d . Bl.

Hth. ein leeres Zimmer aus 1. Oe
tobcr auch früher zu verm.  5144

«rersch . Gegenstände
-V Wascherei gehörei
7624*

_ zu eurer
gehörend zu vcrk.

Walrainstr . 31

-̂ lbrechtstr . 38 eine schöne
J\  Mansarde m verm. 7680*

cz dlerstratze 9 eine Wohnung-_ __ nitf
u,. 2 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 466»cp » fr f j l . Oktbr . zu veriniethen.

iS Adlerstraße 15
zu verkaufen. Off. u . B . D . 18
an die Exped. d. Bl . 7641

(in Real , ein Schubladen
real uud zwei schöne

Glasschräuke sehr billig zu
verkaufen . Näh . Walram
stratze 5 , Lade». 235

frdl. Dachlogis auf 1. October zu
vermiethen._ _ ''0'^

31Adlerstraße
1 Zimmer , Küche aus gleich oder
1. Oktbr . zu verm.  389

für ein Spezereigeschäftist zu ver
kaufen. Näh . Mauerg . 9. 7r>62-

find zivci kleine Wohnungen zu
vermiethen 4925

Einige Wgeleiseu
für Schneider , mehrere starke
Holzstähl « und ein Säuleu-
ofen billig abzugeben. Metzger-
gaksc 2. 2 Stiegen . 7677*

Adlerftraße 52
eine abgeschlossene Mansard
Wohnung , 2 auch 1 Zimmer,
Küchc, Keller zum 1. October zu
vermiethen 4990

Kirchgasfe 46

3. 2. l..
eine Woknuiig , best, aus 1 Zimmer,
Cab u . Küche, z. 1. Oct . zu verm

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Mauergasse7
Mansardwohnung zu verm. 473

Metzgergasse 37
Ecke dcr' Goldgasse, ' eine kleine
Wohnung auf gleich oder später
;u vermiethen. 456

Michelsberg 20
neuhergcr. Dachw., 2 Z . u . Küchc,
auf sofort zu vermiethen.' 455
>V> erostr. 27 zwei kleine Wohn.
st'  auf gl. ob. sp. z. v. 452

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

i. 3. 2. St., r.
SHmllilichkHr. 49

ein sch. u. gr . möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen.  5176

pr tziuj.-pkwillize.
| Schwalbacherstraße
(gegenüber d. Jnf .-Kasern «)
gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension preiswürdig zu ver-,
miethen. Eingang Faulbrunnen¬
straße 12, 2 Tr . l. 514

Schulberg 15
^Ecke der Rvderalleei

und Feldftraße 1
2 Stg . h., find gut möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension zu verm.,

mmm 24
rdcr®tcUc *'

Sedanstraße5
_ ^ suchende

, sende nur seine Adresse. Größt
Stcllcnauswah ! erh. Sie sofort.
Courier Berlin , Westend3.  55b

gesucht. Bleichstr. 23 . 7690*,

Steingasse 31
Für Whinchtt.

ist eine schöne Dachwohnung von
2 Zimmer », Küche und Zubehör
aus 1. September oder October
zu vermiethen.  5216

Schastcumachrv u. Stepper
für dauernd gejucht.J. P. Schaefer,
481 Schwalbachcrstraßc 6.

WalkiimDsje 22
1. Etage , 3 Ziimucr , Küche und
Keller zum 1. October billig zu
zu vermiethen. 4764

^alramstratze 35 KleineDachwohnung und kleiner
Keller an ruhige Leute aus 1. Oc-
tvber zu vermiethen. 843

Einige tÄchtige
Zimmerlevte

suchen 1076
Steffens & Fuchs,

Biebrich,
Rathhausftratze 52.

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubeh. ans 1. Oct . z. verm. Näh.
Zorderh. Part . 484

IiErSrlias°'*'n, „ Lohn gesucht
Wilh . Weitz . Erbenheriw

WkdtkM 49

Lehrmädchen oder
Volontairin

, gesucht. Modes Ch . Rücker
Römerbcrg 2.  7513,

schön« Frontspitzwohnung per Oc-
tober zu vermiethen.  5213

Große Helle
Werkstätte

mit Dampfheizung ev. mit
3 —4 Zimmerwohnnng an ruhige?
Geschäft zu vermiethen. Näheres
in der Exp . d. Bl . 4916

,nche mehrere Köchin., Allem'
—-1 mädchen u . b. Hausmädch-
Frau Lang . Marktstraße JA

‘Hinterh . 2 St. _ jm *.

llMM llÄMM «her

F« inc selbstständige Puh - U«d
Waschfrau empfiehlt̂

Frankenstratze 18.
>7692* 1 Tr . rechts.

MotavsnSdrnck und Verlag:
Friedrich Hann

v- T~ —fidbnta "«16er«et » Hanne mann , « eraatwort'.iche Redactio« :
'̂ ŵ a nn " ?Üt l°?al-nnnd 'allgcme>ncn Thed : O . to von W . b . en-  kür den Jns .rarenthetl

Für den Politischen The« u. da« Feuilleton: Lhesredacte«
: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wierbaden

-
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Antwort - Endlich gelang es ihr . mit Hilfe einer anderen jungen118 » nd 8 Jahren , beide Söhne von Bahnbeamtm , ertrank ' U
Deutschen , einen Brief an ihre Ellern zu bcsardern , die, aufs s gestern Nachmittag beim Baden im Rhein . Die Leichen konnten
Tiefste bestürzt , damit zum Frankfurter Polizeipräfidium gingen.
Die Polizei nahm sich der Sache mit aucrkcnnenswerihen - Eifer an
und fetzte das Auswärtige Amt in Kenntniß , das die diesige
Botschaft ermächtigte , einen Antrag auf Auslieferung des Grafen
und der Schneiderin an die deutschen Behörden zu stellen . Infolge
dessen erfolgte die Bcrhaftung der Beiden und ihre Uebcrfnhrung
in das Untersnchnngsgefüngniß ; die Verhandlung über den Aus-
lieferungsantrag der deutschen Botschaft ist auf nächste Woche
angesetzt. Lisette Schwcighofer befindet sich unter Obhut der
deutschen Behörden , die für ihre Rückbeförderung zu den Eltern
Sorge tragen werden.
»» § Unfug . In den letzten Tagen wurden zwei Straßenschilder,
beschrieben „ Emilicnstraße " bezw . „Dambachthal " , abgerissen und
ftrtgeschleppt.

Bei einer Schlägerei , welche sich gestern Abend in der
Lleichstraße abspielte , erlitt einer der Betheiligtcn eine schwere Kopf¬
verletzung , sodaß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Wahr, Kmifi md Mjskischast.
Königliche Schauspiele.

- - Wiesbaden,  9 . Sept . Figaro ' s Hochzeit.  Komische
Oper rn 4 Acten von W . A . Mozart . Vorgestern hat denn nun
auch der immer siegcsgewisse Einzug des in steter Jugendsrische
prangenden „Figaro " in unserem Hoftheater stattgesundcn und damit
zugleich das Repertoire des neuen Hauses eine wesentliche Bereicherung
erfahren . Hoffentlich lassen „Die Zauberflöte " und „ Die Entführung
aus dem Serail " nun auch nicht lange mehr auf sich warten die
Mozart 'sche dramatische Muse wird dann in dem neuen Hause ganz
«nd würdig vertreten sein . Die Ausführung bot selbstverständlich
gegen dre früheren , in den letzten Jahren hier stattgefundencn des
kostbaren Werkes sehr nennenswerthe Vorzüge , vor allen Dingen
war es das Verständniß für das Werk , welches uns vorgestern
wieder in erfreulicher Weise entgegentrat , was Jnsccnirung , Aus¬
stattung , orchestrale , vocale und darstellerische Leistung anbctrifft.
Laß bei einer erstmaligen Aufführung eines so schwierigen
Werkes, vornehmlich , was die complicirten Enscmblcsätze anbetrifft
nicht gleich Alles ganz genau klappte , war zu erwanen,
zumal daS Werk eine fast ganz neue Besetzung erfahren hatte,
denn nicht weniger als acht Rollen hatten andere Vertreter gefun¬
den, unter diesen 4 Parthim von hervorragender Bedeutung Bei
wiederholten Aufführungen dieser Oper werden jedoch , wie wir
nicht bezweifeln , diese kleinen Unebenheiten , wie sie vorgestern noch
in den Ensrmblesätzen zu Lage traten , sehr bald vnschwinden.
Jedenfalls aber haben wir den Eindruck gehabt , daß in den Damen
Cornegg , v . Lichtenfels , Elever  und auch in dem in dieser
Oper nicht vertretenen Frl . Mackroth  unser Hoftheater Acquisi-
«ionen gemacht hat , zu denen wir der Intendanz , sowie dem
Institute nn Jutereffe des Publikums nur gratuliren können.
Li- Damen haben klangvolle Stimmen , find sorgfältig geschult
tragen geschmackvoll vor und vrrstehensüberhauptzu singen , schön zu
stugen und das ist nicht nur für di- Mozart 'sche Oper , sondern
Überhaupt für ein Kunstiirstitnt von dem Range eines Hoftheaters,
me das unsrige , von großem Borthcile . Dem Eindruck im Allgemeinen
nch M uriheilen , haben sich die Damen noch nicht genug mit den
Astffchen Verhältnissen des neuen Hauses vertraut gemacht . Dieser
Instand trat ganz besonders in dem Gcsangsvortrage hervor , die
Dynamik ließ auch zu wünschen übrig ; manchmal wurde zu leise
klungen , manchmal zu stark ausgetragen , infolge deffen die ideale
Nozart sche Gesangscantilene in den Enscmblesätzen sowohl wie
hauptsächlich in den Arien vielfach vorläufig noch des einheitlichen
«eprages entbehrte , mehrfach sogar z- rissen , auch zerstückelt erschien.
Da wir es hier jedoch mit Gesangskünstlerinnen zu thun haben,
so werden wir nach dieser Richtung hin wohl bald eine Wandlung
lonstrtlren können . Frl . C r o n e g g spielte die „ Gräfin " vornehm
md mit der dieser Roll - angemessenen reservirten Haltung In
der ersten Arie hätte sie mehr aus sich herausgehen können , recht
schön gelang ihr jedoch die mit vielem Beifalle aufgenommene
An- ,m dritten Act . Die Parthie der „ Susanne " ist keine
Arnsttge für eine Coloratursängerin , nichtsdestoweniger verstand es
Frl v. Lichtenfels  sich schauspielerisch mit derselben recht gut
abzufinden . Ihr Vortrag mar geschmackvoll, zeigte aber zu ver¬
schiedenen Malen eine gewisse Neigung der Sängerin zu tief zu
fingen. Eine befriedigende Leistung bot Frl . Clever  in der Dar-
fiellung der in der ganzen Opernliteratur einzig dastehenden Rolle
des Pagen „ Chcrubin " . Auch Frl . Manci  führte die kleine
Parthie des „Bärbchcn " recht hübsch durch , Herr Schwegler  war
darstellerisch wie gesanglich ein wackerer „Figaro " , während Herr
Haubrich  als „Antonio " bewies , daß die Ferien auf seine Stimm«
mttel einen recht guten Einfluß ausgcübt haben . Herr Pohl
l-doch als „ Basilio " besaß die Liebenswürdigkeit , unser bereits
früher ausgesprochenes Urtheil zu bestätigen , nämlich , daß er
Überhaupt nicht in die Oper hincinpaßt . Lobend erwähnt seien
wieder Herr Müller  als Graf „Almaviva " sowie Frl . B rodmann
als „Marzellinc " . Das Orchcste hielt sich sehr präcis , wirkte aber
Acht immer wuchtig genug , bc,ondcrs die Violinen , bei Mozart
WZ besonders hoch zu schätzende Factoren , kamen nicht zu voller
Mtung . Die Jnsccnirung , nach dem Münchener Dorbilde bewcrk-
fiklligt. war mit großer Pietät für das Mozart 'sche Meisterwerk
vorbereitet worden ; dieselbe wirkte zugleich brillant und stimmungs¬
voll, erschien auch der Zeit sowie den Verhältnissen vollständig an-
Meffen . Bemerkt zu werden verdient noch , daß die von der hier
wohlbekannten Firma „Nathan Heß"  gelieferten Ausstattungs-
fikgenstände das ihrige dazu beitrugen , um das schöne Gesammtbild
w vortrefflicher Weise zu completiren . Die gut besuchte Vorstclluug
witcten die Herren R e b i c e k und D o r n e w a ß. W.

- -- Königlich , Schauspiele.  Wegen Indisposition des
tzraulein von Lichtenfels kommt heute Montag statt der ange-
Mdigten Vorstellung „Der Barbier von Sevilla " „ Der Trou¬
badour " mit Fräulein Mackrott  und Herrn Buff - Gießen
iur Aufführung.
„ - . ^ . Residenz - Theater.  Heute , Montag,  gelangt der
"lolgrcichc Schwank „Der große Komet"  von Laufs und Jacobi
»ur Wiederholung . — Dienstag  wird nochmals „Boccaccio"
Mben und am Mittwoch  findet eine Aufführung des lustigen
»rs ü.anfcä ,,FernandS Ehecontract"  mit Director Brandt
® Fernand statt.
(. , = = Die Besprechungen ' "i  das
§e>lbronn " kund die ~

, noch nicht aufgefunden werden . ' f. ,
< Idstein, , i". September . Heute Morgen um 1/210 U^r

wurden wir durch Fcuerrufe  erschreckt : es brannte auf der
Krcuzgasse in? Schlosser Giselschen Hanse . Das Feuer wurde erst
entdeckt, al § die Flaunnen schon zum Dache hcrausschlugen . Die
freiwillige Feuerwehr , die Pflichtfcnerwebr .nud die Baugeiverkschul-
Fencrwehr , welch letztere mit ihrer Spritze zuerst zur Stelle war,
löschten in kurzer Zeit das Feuer . Von dem Fachwcrksgebäude ist
nur der Dachstnhl nicdergcbrannt nnd dürfte der Schaden am Ge¬
bäude ctiva 1200 Mark betragen.

X ^Camp » 8 . September . Mit dem 1 . October ist nach hier
versetzt Frl . Lehrerin Henning er,  seither in Erbach am Rhein,
und Herr Lehrer Maibach,  seither in Lyckershausen , Die Stelle
:n Lyckershausen ist init sdcm 1. October dem Herrn Schulamts«
kandidaten Weppner  aus Frankfurt übertragen.

X Dehrn , 8 . Sepr . Gestern Morgen fiel der Landmann
Geis  von hier , ein schon bejahrter Mann , beim Herunterwerfen
von Fruchtgarben so unglücklich von der Höhe der Scheune herunter,
daß er schwere Verletzungen davontrug nnd schon nach einer halben
Stunde starb.

y . Limburg , 8. Sept . Die Generalversammlung des mitteb
rheinischen Pferdezucht -Vereins tagte gestern Nachmittag im Hotel
zur „Alten Post " . In Verhinderung des ersten Vorsitzenden be
grüßte Herr Hauptmann a. D . Graf W o d i tz k a die Erschienenen
und ertheilte Herrn Krcisthicrarzt Rübsamen  aus Diez das
Wort zur Erstattung des Jahresberichts , woraus hervorgebt , daß
die Pferdezucht  sich im Regierungsbezirk Wiesbaden wenig
verändert hat . Im Ganzen wurden auf den verschiedenen Stationen
358 _ Stuten gedeckt, 129 mehr als im Vorjahre . Kirberg hat die
größte Zunahme zu verzeichnen , Erbenhcim hat ein Minus von 7
Beschälstation Montabaur ist eingegangen und hat sich dortsclbst
ein Kreisverein für Pferdezucht gebildet . Auf der Fohlenweide zu
Weilbnrg waren 11 Thiere und empfiehlt Redner die Wicderpachtung
der Fohlcnweide für nächstes Jahr . Die Fohlenweidc Welschncudorf
ist sehr gut und in empfehlendem Zustande . Nachdem der Referent
noch über verschiedene interne Angelegenheiten gesprochen und die
Einfuhr von Pferden aus Amerika besprochen , wurde die Hoffnung
ausgesprochen , daß die Pferdezucht sich immer mehr heben möge u.
erstattete der Kaffcnrcndant , Herr Stolzenhain  aus Wiesbaden,
den Rechenschaftsbericht , und stellt sich derselbe wie folgt zusammen:
Summa der Einnahmen 7616,88 M ., der Ausgaben 5114,29 M .,
bleibt Bestand Ende 1894 2502,59 M ., hierzu Capital angelegt in
4procentigen Consvls 17000 M . — 19 502,59 M ., mehr gegen
1893 566,31 M . oder auf 1096 Actien vertheilt pro Actie 17,79
Mark . Der nächste Punkt der Tagesordnung bildete die Neuwahl
für die ausscheidendcnl 2 Mitglieder des Vorstandes , die Herren
Fink - Weyer  und Höchst - Dehrn . Die beiden Herren wurden
wiedergewählt . Nachdem noch der letzte Punkt , Antrüge der Mit¬
glieder , erledigt war , schloß Herr Hauptmann a. D . Graf Woditzka
die Versammlung mit einem „ Auf Wiedersehen " bei morgigem
Fohlenmarkt.

st Limburg , 8. Sept. Die Diebstähle und Einbrüche nehmen
schier kein Ende ; so ist verflossene Nacht bei dem Pferdeschlüchter
I . Burggraf in der untern Grabenstraße durch Einsteigen 3 Mark
HauShaltungsgeld sowie die beträchtliche Sparschaft eines jungen
Mannes , welcher demnächst nach Amerika auswandern wollte , ent¬
wendet  worden . Dem Dieb , der mit den Verhältnissen wohl
vertraut gewesen sein muß , ist man auf der Spur.

X Montabaur , 8 . Sept . Gestern früh 7 Uhr starb dahier
nach kurzem schweren Leiden der König !. Katastcrkontroleur Herr
Steuerinspektor Roth im 43 . Lebensjahre.

Selkgrm« mi» letzte NchrWe».
© Darmftadt , 9. Sept., Mittags. Prinzessin

ti - äthchen » an
» -- - • „ «»u ,uuu uic Operette „ ^occacclo  mußten wegen

»wn-nn - . s ^ ür die nächste Nummer zurückgestellt werden.

Arrs des Umgegend.
w , X Erbach (Rheiygau ) , 8 . Septbr . Soeben fand dahier die

eines Bürgermeisters statt . Das Resultat ist folgendes : Herr
O . ^ ecke wurde mit 23 gegen 12 Stimmen zum Bürgermeister
•roai)U ! Herr Baron von Octinger erhielt 12 Stimmen.

h Bingen » 8 September. Zwei Knaben UN Alter d>'«

Heinrich von Preußen  ist mit dem Prinzen Waldemar
heute Vormittag auf Schloß Hciligenberg eingetroffen.
Der Großherzog und die Großherzogin werden heute
Nachmittag aus Coburg hierher zurückkehren.

Ö Essen , 9. Sept . Aus bester Quelle wird
gemeldet , der Kaiser  werde in 14 Tagen in Coesfeld
zum Besuch des Fürsten Salm eintreffen . Jedenfalls
dürfte auch ein Besuch des benachbarten Hochadels West¬
falens erfolgen.

Sl Berlin , 9 . Sept . Die Kaiserin  ist gestern
Nachmittag 3 Uhr 15 Min , von Stettin im Neuen Palais
wieder eingetroffen . — Gestern Abend 8 Uhr traf auf der
Wildparkftation der Graf von Turin  ein.

®  Berlin , 9. Sept. Das „Kleine Journal" meldet
auS Paris , am Gitter deS Justizpalastes sei eine Bombe
gefunden  worden .!

© Stettin , 9 . Sept . Der Kaiser  begab sich
gestern Abend nicht , wie erwartet , vom Diner ins Theater,
sonder » kehrte gegen 8 ®/ * Uhr direkt ins Schloß zurück.
Bei der Abreise der Kaiserin hatte sich auf dem Lahnhof
das Osfiziercorps des Kürassier -Regiments „ Königin " von
Allerhöchstderselben verabschiedet . Ihre Majestät dankte
huldvollst.

5 Stettin , 9 . September . Der Kaiser  begab
sich heute früh 5 Uhr ins Manövergelände,  um den
Kricgsmärschen der vier Armcecorps bcizuwohncn , beson¬
ders das Zusammentreffen der Kavalleriedivision nnd die
Führung derselben zu beobachten . Der Kaiser fuhr zu
Wagen bis Nechtcnsee und stieg daselbst zu Pferde . Die
Rückkehr aus dem Manövergelände ist nocht nicht bestimmt.
Heute Nachmittag 4 Uhr wird der Kaiser den Kaiser von
Oesterreich und den König von Sachsen am hiesigen Bahn¬
hose empfangen.

*** Stettin , 9 . September , Mittags . Die Prinzen
Leopold und Arnulf  von Bayern sind heute Vor¬
mittag hier eingetroffen und wurden an dem Bahnhof
von dem bayerischen Militärbcvollmächtigten Generalmajor
Haas,  dem Polizeipräsidenten und dem Landeshauptmann
empfangen und in ihr Absteigequartier geleitet.

X Sassnitz , 9 . Sept . Die Manö - - <- 11c ist zum Thcil
gestern Abend und zum Thcil heute morgen zu

;«Xutr Vstung nach Danzig abgegangei »,

X . N -kilberg , 9. September' Nc Stadt Leon,

borg  ist gestern Vormittag durch Großfeu .er  heimgc-
sucht «vorher, . Bis Abends 7 Uhr züngelte das ganze
Stadtviertel zwischen Rathhaus und Kirche mit 56
Hauptgebäuden wie ein einziges Flammenmeer . Das Rath-
hazis ist stark beschädigt . Die Kirche ist gerettet . Siebzig
Familien sind obdachlos . Man vermuthet Brandstiftung.

-f - Salzburg , 9 . September . Gestern Bormittag wurde die
General - Versammlung  des deutschen und österreichischen
Alpenvercins  eröffnet . Der Statthalter Graf Thun begrüßte
Namens der Regierung den Verein herzlichst , dessen segensreiches,
das Wohl des Landes förderndes Wirken die größte Anerkennung
verdiene . Sodann wurde der Jahresbericht erstattet . Beim Fest¬
bankett toastete der Vorsitzende des Alpenvereins auf den Kaiser Franz
Josef und den deutschen Kaiser , welche mit fester Hand den Freden
schützen und nöthigenfalls erzwingen würden . Die Rede wurde
mit stürmischen , begeisterten Hochrufen ausgenommen und die öster¬
reichische, sowie die deutsche Nationalhymne gespielt . Der Statt¬
halter trank aus das Gedeihen des Alpenvereins.

? Paris , 9 . Septbr . Der Lord mayo  r von London

!'.empfing gestern trotz leichten Unwohlseins den französischen Ministerdes Auswärtigen , Hanotaux , »und nahm später bei demselben da§
Dejeuner ein , wobei die Botschafter Englands und Nordamerikas
anwesend waren . Der Lordmayor trank auf den Präsidenten Faure,
HanotaUx toastete auf die' Königin Victoria , sowie auf alle
Souveräne , welche auf der Mcterconferenz (?) vertreten waren.

. X Paris , 9 . Septbr . Einem Telegramm des Generals
Duchesne zufolge wird derselbe am 14 . September Andriva verlassen
und gegen Tananarivo marschiren.

)A ( Langrcs , 9 . Sept . Nach dem Dejeuner begab sich
Präsident Felix Faure  mit dem Kriegsminifler Zur linden  und
dem russischen General Dragomirow  ju einem Besuch in die
Kantonnements der Truppen.

(!) Rom , 9. Sept . Die „Agenzia Stefan !" berichtet aus
Turin : Als der Herzog von Aosta gestern Abend eine Spazier¬
fahrt unternahm , wobei er selbst kutschirte , wurden die Pferde in
der Nähe von Altezzano scheu, zerbrachen die Deichsel und zerrissen
die Stränge . Der Herzog erlitt durch den Sturz aus dem Wagen
leichte Verletzungen ; die Herzogin und die Begleitung blieben
unversehrt.

ß London , 9 . Septbr . Aus China wird gemeldet , daß dort
die Cholera heftig au stritt.  In Peking starben daran täg¬
lich bis zweitausend Personen.

§ Petersburg , 9 . Sept ., Mittags . Der deutsche
Reichskanzler  trifft morgen Vormittag hier ein und
nimmt in der deutschen Botschaft Absteigequartier . Am
Abend desselben Tages findet zu Ehren des Reichskanzlers
bei dem Botschafter Fürst Nadziwill  ein Diner statt.
Ferner giebt der Minister des Aeußeren Fürst Lo bau off
zu Ehren des Reichskanzlers am Mittwoch ein Diner.

D Madrid » 9 . Septbr . Aus Havanna wird gemeldet , daß
mehrere Zusammenstöße zwischen Insurgenten und Spaniern bei
Seboroncal stattgefunden haben . 10 Insurgenten und 3 Spanier
wurden getödtet. - - - -

— Unanfechtbar . Bauer : „Fauler Kerl, Du bist nicht
werth , daß Dich die Sonne bescheint !" — Knecht : „ Eben deshalb
Hab ich mich in den Schatten gelegt !"

— In der Schule . Lehrer : „Also , Karlchen , welche Sinnes-
werkzeuge kann der Mensch am schwersten entbehren ? " — Karlchen
schweigt . — Lehrer (um ihn auf die Spur zu helfen ) : „Was habe
ich denn rechts nnd links von meiner Nase ? " — Karlchen (mit
Stentorstimme ) : „Warzen !"

— Mildernngsgrnnd . Onkel : „ Was ? 3800 M . Schulden
hast Du in zwei Jahren gemacht ? " — Neffe : „Ja , eS ist aber
auch ein Schaltjahr dabei , Onkel !" _
Auszug aus dem Civilstands -Rcgister der Gemeinde

Biebrich.
Geboren:  Am 26 . August , dem Schlosser Carl Braun

T . — Am 27 ., dem Taglöhner Emmerich Kremer 1 S . —
Am 28 ., dem Taglöhner Peter Bendel IT . — . Am 31 ., dem
Cigarrenmacher Carl Jof , Braun IT . — Am 31 ., dem Taglöhner
Max Hassclbeck IT . — Am 31 ., dem Schreiner Rich . Müller

T . — Am 1 . September eine uneheliche Tochter . — Am 1.
ein unehelicher Sohn.

Prokamirt:  Der Gastwirth Friedrich Scharff nnd Anna
Snsanna Mocke, beide hier . — Der Postassistent Ernst Friedrich
August Haupt hier und Catharina Federmann zu Mühlhofen i.

Pfalz.
Verehelicht:  Am 31 . August der Fabrikarbeiter Jof

Simon Dries und Elisabeth Vogel , beide hier ._ ,

Union -Seidenstoffe
sind die Besten , brechen nicht , werden nicht fettg -länzend . Garantie
für Aechtheit und Solidität . Tausende von Anerkennungsschreiben.
Porto - u. zollfrei ins Haus zu vrirklichen Fabrikpreisen . Beste und
direkteste Bezugsquelle für Private . Muster fco . Doppelt . Briefporto

nach der Schweiz.

Adolf(Meder&Ciay SS £ , Zürich,
König;!. Spanische Hoflieferanten. 3548b 1

Dem Fremdcnblatt für Badenweilcr entnehmen wir nachstehende
Notiz , welche wiederum Zcugniß von den großen Erfolgen des'
neuen Jghalaticmsverfahrens (System Schmeiser ) ablcgt:

TitDirektiondcö Inhalatoriums (System Schmeiser)
Badenweilcr , Villa Günther . Es ist inir angenehm, Ihnen
mittheilen zu können , daß der Besuch Ihrer Anstalt während ca.

Wochen für mich sehr wohlthätigc Folgen hatte . Mein lang¬
jähriger hartnäckiger Bronchialtatarrh verbunden mit quälenden Ath-
mungsbeschwerden , ist nahezu vollständig verschwunden , so daß es
mir jetzt möglich ist, ohne Anstrengung zu Fuß Ausflüge nach den
hochgelegenen Punkten dieses schönen Thalcs zu unternehmen / Leide,
bin ich gezwungen , jetzt nach Hanse zurückzukchren , hoffe aber in>
Herbst die Kur in Ihrer Anstalt in Wiesbaden fortzusetzen , da
ich überzeugt bin , daß dieselbe mich vollständig von meinen Leidei¬
befreien wird . Mit verbindlichem Dank für die mir während meinet
Aufenthaltes erwiesene Freundlichkeit zeichne

Hochachtend
104b « vvL ' g; Banquier aus Frankfurt a . M

Uvstss 8z -stem " W
mir 7mal prämiiert . 5276

^Hermann lüüer,
mit 6jähr . Garantie . 'Düsseldorf , Schützensir . 4.



€dte 6. Dienstag Wiesbadener Anzeiger.

Tages-Anzeiger für Dienstag.
Kgl . E ttiauspiclc : Abds. 6' /, Uhr: „Faust".
<£»vbaiäC>: Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert.
Korükruunen : 7 Uhr: Morgenmustk.
Rcsidcuz -Theater : Abends 7 Uhr: „Boccaccio."
Kaiser -Panorama : „Schweizerreise."
CireüS Lorch : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Gala-Borstellung.
Kronrrrvnrg r Concert der Oesterreich. Damen-Capelle„Amanda".
Turngescllschaftr Abends 8—70 Uhr : Riegenturnen.
Männergesang -Berei » Hilda : Abc “
Gesangverein „ Neue Concordia"

10. September 1895̂ ^ Nr. 211.

- L\J 144/4. . OUlljUUWUlvu.
Männcrgesairg -Berein Hilda : Abends 9 Uhr: Probe.
Gesangverein „ Neue Concordia ": Abends 9 Uhr: Probe.
Mannergesangverein Cacilia " : Abends 9 Uhr: Probe.
Sltdletcnclnb „Milo " : Abds. 9 Uhr: Uebung.
Männergesangverein : Abds 9 Uhr: Probe.
Christi . Vere in junger Männer : 9 Uhr: Bibelbesprcchst.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . September d. I .,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier o

1 Kleiderschrank, 1 Stockprcsse, 2 Bilder, eine
Damenuhr, 1 Armband, 1 Brosche, 1 Paar
Ohrringe u. dgl. m.

.gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimm: statt.

Wiesbaden, den 9. September 1895.
538 Schröder . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» L» . September , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokal Dotzheimerstraße
No. 11/13 dahier:

1 Commode, 2 Ladenschränke und 9 Uhren
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 9. September 1895.
7706*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

HP Honig-Yerkaufs-Ausstellung
Der ,,Bienenzücnter-Yereiufür WiesMclea Md Umgegend’’

veranstaltet , verbunden mit der „GärtßlllM -AllSStßllllllE’1
hier , vom 7 . bis incl . 10 . Seht . a . e. eine

Honig-, Wachs-, und Bienen-
Geräthe-Aussteüung.

Während dieser Ausstellung ist dem verehr !. Publikum
die beste Gelegenheit geboten , sich mit reiaer und
unvcrfiilnfitter Watre zu versehen.  382

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante
Elisabeth Schlosser,

geb. Becker,
-nach langem schweren Leiden in ein besseres

Jenseits abzurufen.
Um stille Thcilnahme bitten
Die LrMkmdeu imtrrbliebcncn.

!NB. Die Beerdigung findetDienstag, Nach¬
mittags 4 Uhr , vom Leichenhaus des
alten Friedhofes aus statt. 533

Herr Krauß.
Herr Schwegler.

' . '
Herr Müller
Frl . Brodiuann
Fel. Clever.
Herr Rudolph

lp*g*®5c i*Vo’'4.K,'hk- ■&*’**&,'*'$■■?**

!Krausten- u. S&ierMwflt kt  Zchloffer
]n. irpjfcu vrm. Keruse(E.H.Nr.2).

Den Knssenmit-
gliedern zur Nachricht,

*daß das Mitglied

1 Mlchl«Jung
mit Tod abgegangcn

' ist unddieBeerdigung
Dienstag Nachmittag 5V* Uhr vom'
Leichenhause aus stattfindet.
532 Der Vorstand.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 10. September 1895. 179. Vorstellung.

^ ÖUft*
Große romantische Oper in b Akien von Ju 'eS Barbier uud

Michel Carrs . Musik von Ch. Gouuod.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Revicer.

Regie: Herr Doruewaß.
Personen

Faust.
Mephistopheles . •
Margarethe, ein Bürgermadchen .
Valentin, ihr Bruder, Soldat
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarm

Bromder l Student -» '

Bürger , B̂ürgerfrauen , Mädchen, Studenten, Soldaten, Must»
kanten, Volk, Geister, Hexe», Erscheinungen, Damoneu, Engel-

. * Margaretha . - Fr !- Margit Gtcrgl, a. G.
Vorkommcnde Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2. Volkstanz ! auSgesührt von dem Corps de ballet.
AnstnfK uhr . - Ende nach 10 Uhr. - Einfache Preife-

Mittwoch, den 11. September 1895. 180. Vorstellung.
Zum ersten Male;

Mirandolma.
Lustspiel in drei Akten von C. ^ oldgni, in deutschen Versen frei

bearbeitet von Julius R- Haarhain. — Regte: Herr Küchy.Aus der komischen Oper.
Lustspiel in 1 Akt nach dem Franzüfichcn von Henry Murg« von

C. Wall. — Regie: Herr Köchy.
Anfang 7 UOr . - Kleine Preise.

Mefiderrz-Theater.
Dienstag, den 10. September 1895. 10. AbonnementS-Vor.

stcllung. Dutzendkartcn gültig. Zum zweiten Matt : Boccaccio.
Komische Operette in 3 Acten von F . Zell und R. Gene«. Musik
von Franz von Suppe.

Englischer Hof.
Prachtvolle Schweizerreise von Schaffhausen Rhein¬

fall bis Italien ausgestellt.
Es ist dies eine der interessantest «« Rersen . 7705

1000  Tarmeu -Ktarrgeu,
erst« , zweiter und dritter Elaste habe noch billigst abzugeben.

0234 M . Cramer , Feldstraste 18.

FriMe Jranüfuctec ÄmMm.
Ukliks WiM SmutistaJti,
}tnt linsen,
Aenr Znlj-«n>SsfiMdm
empfiehlt

Saalgasse ¥1 Eiielic der
2 1/ » J litll » . Webcrgaffe.

Donnerstag» den 12 Seplbr. er»,
Morgens 9 bis 1 Uhr , versteigere ich wegen Geschäftsaufgabe
durch Krankheit in: Laden

88T 11 Welleitzstratze 11
sämmtliche noch vorhandene Spczcreiwaaren, sowie die Ladenein¬
richtung gegen baare Zahlung. Letztere kommt um 1 Uhr zum
Ausgebot. Jean Arn ©M 9

424

7704* Auktionator und Taxator

Keine Familie ^
ohne PraKt . Wegweiser . Wllrxbur * .

Probepostabonnem . 15 Pfg,
Quartal 13 Nrn . (ea. 300 Seit .)

Zeugnisse über Zufriedenheit und glänzende
Inser .-Erfolge . 99b .

Sff

O“ p*®.ss

Circus Ijorcli.
auf dem Blücherplatze iu Wiesbaden.

Täglich 8 Uhr Abends :

Gala-Vorstellung.
Täglich: „Der Circus unter Wasser . “

Größte Sensations-Pantomime der Gegenwartm zwei
Abtheilungen zu Wasser und zu Lande.

150,000 Liter Wasser
verwandeln innerhalb 5 Minuten die Manege in ein

großes Wafferbassin. ‘TöM:TerkiraM«terMjser.
gMK - Die Billrtcasse ist ab 9 Uhr Bonn, geöffnet, desgl.

das Thierzelt und kann den täglich ab 9 Uhr Vorm, stattfindenden
Proben beigewohnt werden. oio

, -- M. * M . ' - " 1 -- —

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 9. September 1890.
(Besonderer Telephon- resp. üe peschendienst des „Wiesbadener General Ânzeige r »jd

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . »
3l/t do . . .
3 . do. . .
4 . Preuss. Consols .
3‘/j do. . .
3 . do, »
5°/, Griechen , .
5*/„ Ital. Honte . . .

,4°/0Oest. Gold-Rente .
4 ‘/5 Silber -Rente .
.A1/, Portag . Staatsanl.
4>/z do, Tabakanl.
3
h
4
4
ß
iß
ß

äussere An],
Rum. T. 1881/88 .

do. v. 1890 . »
Rusg. Consols . .
Serb. Tabakanl. .

Lt .B.(Nisch-Pir .)

105,05
103,90
100,20
104,60
103,90
100,15
33.40
90.10

103,70
86,05
42 20
94.70
g7 30
SK9

102.10
69.40
69,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,90
Frankf . Bank . 180,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 123,00
Deutsche Vereins- „ 124.10
Dresdener Bank . . 176,70
MitteldeutscheCred.-B. 118,40
Nationalb. f. Deutschi. 148,10
Pfälzische ..
Rhein, Credit- ,

. Hypotta.- •
Wttrttemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

8t.-E.-B. H -Obi. —
(4°/0 Span, äussere Anl. 67,20
6°/# Türk Fund- „ 102,20
iA«/„ do. Zoll- , 101,10
!l°/o do. 26,30

41/« „ Eb. „ v. 1889 105,80
iß1/* „ » Silb, , . 87,70
\b0L Argentinier 1887 59,50
:4> „ innere 1888 50,30
A1/, » äussere . . 53,60
U°/0 Unif . Bgypter . 105.30
|3l/s Prir . . . • 102,50
igoi Mexicaner äussere 63,20
6«/0 do . B.-B (Teh.) 80,90
3«/0 do . cons. inn.St. 25,80

Stadt-Obligationen.
3*/, abg, Wiesbadener 102,00

[s1/* 1887 do. 102,80
!*»„ do. 102,80

1886 Lissabon 72,60
;(,"/. Stadt Rom . U/VIU 88,40

148,eO
136,00
177,80
149,50
342,25

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 174,10
Concordia . « • • 133,80
Dortmund Union-Pr. , 72 00
Gelsenkircuener . • . 18*,40
Harpener . . . , « 170,90.
Hibernia . 174,10
Kaliw, Aschersleben . 160,70

do. Westevogeln , 173,00
Rieb sek, Montan . . 181,70
Ver. Kön. und Laurab, 150,80
Oesterr. Alp. Montan 81,80

Industrie-Actien.
Allgen). Elektr.-Ges, . 238,50
Anglo-Cont-Guano . 128,50
Bad, Anilin.- u. Soda 410,00
Brauerei Binding . . 223,50

, z. Essighaus 86,00
„ z. Scorch(Speier) 143,70

Cementw. Heidelberg . 143,00
Frankf. Trambahu . . 283,00
La Veloce Vorz.-Act. 99,60

do. Stamm-Act. 69,59
Brauerei Riebe (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 279,00
Cbern. Fahr . Griesheim 239,70

Qoldcaberg 151,50
., Weiler . . 236,00

D. Gold u. Silb.-Soh. 306,00
Farbwerke Höchst . 431.00
Glasind. Siemen» . . 193,30
Intern. Bauges. Pr.-Äot, 179,10

„ „ St.- . 169,40
„Elektr .-Ges. Wien 142,03

Nordd. Lloyd . . . 146,60
Verein d. Oclfabriken 103,00
Zellstoff, Waldhof . . 213,—

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn • 126,80
. . 244,30
Dux. Bodenbach • » 79,87
Staatsbahn . « , • 345,——
Lombarden . . . . 96,37
Nordwestb. , • > • 246,75
Elbthal . . . t • 249,50
Jura -Simplon . . . 108,20
Gotfchaj'dbalm » . , 187,00
Schweizer Kord-Ost . 144,80

„ Central . . 147,20
Ital . Mittelmeer . . 9 ';50

„ Merid. (Adr. Netz) 132 20
Westsicilianer . . • 67,20
sub Prince Henry . . 81,70
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 102,20
31/“ de. . 102,60
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Box. u. Maxbahn . 105,90
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,50
4°/ do. steuerpfl. 103,70
4°/„ Kasch. Odb.-Gold 102,60
4°/0 do . Silber 81,40
b°/0 Oest . Nordwestb. 116,60
5°/0 „ Siidb . (Lomb.)- 112,40
3°/° „ do. . . 73,40
5°/0 ■„ Staatsbahn . 119,30
4°/0 Oest . Staatsbnhn . 104,50
3°/„ . do, I -VI1L 94,90
m 0 . du , IX. 93,30

3' /. Oest. do. 1885 . 91,80
3°/0 . do . (Eg.-Nr.) 93,30
4°/o Prag Duxer . . 114,70
4°/0 Rudolfbahn . . 85,20
3°/o Gar. Ital . E.-B. . 55,40
4°/0 Mittelmeerb . stfr . 95,70
4°/, Sioil. E.-B. stfr. . 87,80
3?/a Meridionau . , , 57,70
4"/, Livorneser . , . 58,30
4°/0 Kursk , Kiew . 102,10
4d/0 Warschau , Wiener 103,90
5*/0 Anatol . E.»B.-Obl. 95,10
Mj, Oeste de Minas . 87,50
41/« Portug . E.-B. 1886 68,60
4»/, do. 1889 39,60
3°/0 Salonique Mönast 61, 40
3°/# do . Const.«Jonct . 65,20

Pfandbriefe.
3>/.°/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rUckzb. 105,20
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,40
3‘/2 do . 104,10
4°/ Fft.H ..Bk. 1882-84 102,20
4°/. do. 1885-90 102,3!
4°/0 do . 14.ukb.b.1900 104,70
4°/0 Fl ’t.H.-Cr.-V.-Ath.

(zerl . a. 100) 102,IC
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkilndb. b. 1900.) 104,80
4°/0 Nass . Landesb.-G. 100,50
3>|, do. J.-F .-H.-K.-L. 104,80
3‘L do. M.-N. . . . 103,00
4<7o Pr. B.-Cr. VII/IX . 101,50
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 102,90
3‘L Pr. Ctr.-Or. . . . 100,40
4°/0 Rh . Hvpoth.-Bank 105,70
3'/, do. ' do. 100,60
4°/o Wd. Bd.-Cr.-Anst,

Ser. 1, unkdb. b. 1904 105,50
4°/0 do . Ser . II 106,30
Frankf . Lwd.Cr, Bk. 102.20

4°/o
6°/0
5°/0
6°/0
5°/o

Amerik. Eisenb.-Bds.
6s/0 Centr .-Pac, (West.) 105,80
6°/0 do . (Joaq.) . 107,60
5°/b Chic. Burl. (Jowa.) 108,30
4f/* do. 97,50
4°/. do. Burl. - Qnoy.

(Neaska-Div.) 91,50
5°/0 Chic^ Milw. u.St.P. 112,60
5°/„ Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . n.Ooll. 104,10
P[0 Dcnv . u. Rio Grand

I . cons. Mtg. 90,70
Illinois Central . 105,20
North. Pac. I . Mtg. 115,10
Oreg.u, Calif. I . „ 90,60
Pacif. Miss.co.I. M. 100,20
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanion L M, 109̂ 0
Loose.

3>/,*/. Goth. Pr .-Pfdb. I . 125,00
3»! do. do. H. 119.90
3l/a Köln-Mindenor . 142,00
3°/0 Madrider . . • 42,00
5°/. Oest. 1860er Loose 134,00
2‘Zj Raab -Grazer . . 97,80
Türkenloose . . . . 43,25
Braunschw.Th. 20 Loose 108,20

Berliner
Schlnsseoone . j

7. September Nachm, 2,45. !
Credit . 352,75
Disoonto-Command. . 228,75
’Darmstädter . . . . 163,75
Deutsche Bank . . . 212,87
Dresdener Bank » . 177,2s
Berl. Handelsges. . . 167,87
Rn ss. Bank . . , - 115,10
Dortmund, Gronau. . 152,50
Mainzer . 120,50
Marienburger. » > . 80,50
OstpreusSen . . . . 97,26
Lübeck, Büchen , > 165,40
Franzosen , . . « , 173,75
Lombarden . . . . 47,63

Finnland. „ 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 „

do „ 10 »
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do.
Dollars in Gold
Ducaten . . .

do. al mareo
EngL Sovereigns

60,20
49,10
41,90
14 20
24,30

162,85
in ' /, —

. . 44,75

' ^ 77,83
20,35

Elbthal . . . . . 146,40
273,30

81,--
187,25
148.75
145,40
273,00
95,80

130,50
219.75

90,30

Busohterader.
Prince Henry . »
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central .

m Nord -Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer . « .
Meridional , , .
Russ. Noten . . .
Italiener . * . •
Türkenloose . , . , —,—
Mexicaner . « , • » 95,12
Laurahütte . . . . 150,75
Dortmund. Union . , 76,3s
Bochumer Gnssstahi . 174,25
Gelsenkirchener . , . 184,37
Harpener . 171,25
Hibernia . . . . 174,25
Hamb. Am. Pack . » 112,05
Nordd, Lloyd . . > . 115,60:
Dynamite Truste , . 156,221
Reichsanleihe . . , 10010
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Badener ]gr A j sind in allen Lotterie - Ocgcbäfltea und den durch Plakate
Pferde - d JL llldi st kenntlichen ^ 'erkdn ‘fs §.teSlen zu haben . B

pie grjisteAnsVaijtlilHüttllj!-u.fedmvrmey
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelmstr. 32 , Ferd . WSao&eädey , 32 Wilhelm str. 32.
AM " Bitte Auslaqen zu beachten . *<98

15 Zimmer 4L
sehr gut erhaltenes, fast neues

Mobiliar
versteigere ich am 24. d. Mts. beginnend zufolge
Auftrags in einer hiesigen Billa , worauf ich
geehrtes Publikum schon jetzt aufmerksam mache.

Der Ort , wo die Auktion stattfindet , wird
bei der demnächst erscheinende» Hanptanzeige
bekannt gegeben.

Willi. Klotz,
Auktionator und Taxator.

Bureau u. Geschäftslokal : Adolfstr .3.
NB. Aufträge zu Taxationen und Versteigerungen aller

Art, die prompt und gewissenhaft ausgeführt wer¬
den, nehme jederzeit entgegen. 523

RMimerKeMW
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auf¬

trags heute Dienstag , de» IO. September er.,
Morgens 9 V* und Nachmittags 517» Uhr an¬
fangend, in dem Locale

U Io. 28 SrodenSratzc Bo. 28 ?:5
nachverzeichnete,sehr gut erhalteneMobiliargegen-
stände re. als:

2 hochhäuptige nustb Betten mit Roßhaarmatratzen , ein
Spiegelschrank, Waschkommoden, Wasch- u. Rachi¬
tische, 1 Plüschgarnitur , bestehend aus Sopha und vier
Sesseln, 1 Kameeltaschengarnitur , bestehend aus Sopha
und 2 Sesseln, Berticow , Pfeilerspiegcl, mehrere kl. Spiegel,
Tische, Stühle , ein- u . zwcithür . Kleidcrschränke, Commoden,
laclirte Betten , Chaiselongue, Klapp- und andere Sessel,
Kleiderstock, Reale , Sitzbadewanne , Nähtisch, Drehstuhl,
Staffelei , Kinderbettstelle, Bettzeug , Reisekofser, Teppiche,
Vorlagen , Vorhänge , Portieren , Uhren, Büsten, Bilder,
Oelgemälde, Küchcnschrank, Tische, Anrichte und Stühle,
Glas , Porzellan , ca. 60 Fl . Rothwein und Mcnescher Aus¬
bruch und noch vieles Andere mehr, ferner eine große
Parthie Farben und Lacke aller Art, Ocker,
Leim, Glaspapier, Schablonen für Maler , zwei
Doppelleitern und dergl. inehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Farben,
Lacke nnd Gefchäftsnteufilien kommen Mittags
präois 12 Uhr zum Ansgebot.

Wilb . Helfrich,
Auktionator und Taxator,

470 Hcrmannstratze 4.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können zugebraht,

auf Wunsch auch abgeholt werden.  220

2000 Rollen
zuruckgesetzter Tapeten

iN schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Vorrath reicht,

pro Rolle für 2 « bis 25 Pj
Hermann Stenzei.

SBnn Bforfitc• danggafse 29 , 1
lü£an beachte. fttin  Laden.

407

Flaschenbier-Verkauf.
Von heute ab führe noch die anerkannt vorzüglichen, garantirt

reinen

Axport-Gagevbiere
der

Utaittjer Aktien- Bierbrauerei
in heller und dunkler Qualität und liefere dieselben in Flaschen
s 7r Liter Inhalt z« VZ  Pfennig frei ins Haus.

Sorgfältigste , prompte Bedienung zusichernd, empfiehlt sich
Hochachtungsvoll

Z W. Holtmann, Mllllttgasse 17.
NB .Verkaufsstellen werden unter günstigen Bedingungen errichtet.

Die als vorzüglich anerkannten

Frankfurter Würstchen
von jch. Möller, SxrkMMli-FronIlfmt.

empfiehlt per Stück 18 und 20 Pfg.
in täglich frischer Sendung

Alleinverkauf für Wiesbaden. 518

Ligarktten-fllbnir
von

JT. Keiles aus Bussland,
24 Webertrasse 24.

Empfehle meine selir beliebten
russischen, egyptischen und türkischen

©ifg & gQ 'tefc © »
4050 nach jedem Geschmack und Format.
Tabake stets frisch zu haben.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 3 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siche Seite 10 .)
Mehrere tüchtige

Germdarvsiter
an dem Abbruch Ricthcr-
berg gesucht ._ 7703*

Jüngeres ordentliches
Mouatmädchrn

für Vormittags gesucht. Näheres
'bei Kämpfe , Lnnggasse 48.

Ein guter FichrkneKt
gesucht. 7700*

Röderallee 16.

Laufmadchen
Junges Mädchen gesucht für

leichte Ausgänge zu besorgen.
Schützcnhofstr. 3 , Hth . 2 Tr.

Lehrlmg
von einem Producten - n . Asse-
curanz - Geschäft zum sofortigen
Eintritt gegen spätere Vergütung
gesucht. Offerten unt . 8 . A.  10
an die Erp . d. Bl . 7697*

bis Nachmittags gegen guten Lohn
gesucht. Zimmermaiinstr . 13, P . a

8
Aachener Badeofen

X.-P . 20000 Slnclc ln Betrieb
mit neuen Verbesserunsen.
In5Minnten ein warmes Bad- ,

heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung
und Gasersparuiß.

Preisgekrönte Gasheizöfen
Prospekte gratis und franco.

I. G. Doiidm Zahn M,
Aachen.

Wiederverkaufer au fast allen Plätzen.

Kaiser-Gelee ,Marmelade
(vorzüglich) » Pfund 25 Pf .,

Himbrer-, Aprikosen, Orangcn-Gclce a Pfund 40 Pf.,
Erdbeer-Gelee, la Melange -Marmelade re., bei 10-Pfund-
Eimern entspeechendbilliger. 172

Molksrsi Crg. Fischer , Walramstr. 31.
Umzüge in der -fzz’rr
Stadt und über
Land mit Möbel¬
wagenu. Feder-
roileu. Garantie

billigst. 341

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr . 37, J

Mode »»
Für ein junges Mädchen

aus Mainz wird Stelle alsBolontairin
gesucht. Offerten unter H . S.
an die Exp, d. Bl . 103b

Eine Frau
mit guten Zeugnissen sucht in
bess. Hause Morg . 2 Stunden Ar-
beit. Oranienstr. 21, Hth. Frtsp.

Gnk Mckkm
sucht Kunden in und außer demtaufe. Das.werden auch ganzeusstattungen angefertigt.
Hellmundstrafie 43,

7707* 1. Mittelb ., 2. St . l.

Wkroökk 16
sofort zu vermicthen.

zwei schöne
Mansarden

7699*

eine Wohnung zu verm.

AldnWrop 40
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller mit Abschluß zu vermicthen
Näh . 3 Treppen h. rechts. a

Moldopkßnp 63
eine Dachwohnung per 1. Oct.
zn vermiethcn._ 4663

nebst Wohnung
in guter Lage per

1. Oct . zu verm. Näh . Wellritz-
straste 11. a

jaden

Arroßkop 34
1. St . l., ein kleines einfach möbl.
Zimmer billig zu verm. a

Weöchßlcht 46
Hth . Dach, erhält cin reinliches
Mädchen Schlafstelle.

1 schöne Kinderschaukelzu verkaufen . Keller-
straste 10 Parterre . 7701*

KWik KHWl
40 Pf ., Lesüpsel 25 Pf . per Kpf.
zu haben Neue Colonnade 28.

1 jnzn Kmnmtsel
ist entflogen. Wiederbringcr erhält
eine Belohnung . Gustav-Adülf-
straße 4, 4 . St. _ <«

zum Waschen,
Bügeln und

angenommen und
Helenenstraße 16,

a

Flicken wird
gut besorgt.
Seitenbau.

3 junge Hasen
Stück 50 Pfg . zu verkaufen.
Steingasse 8, Parterre . a

Pol . Kommode,
oval -Tisch zu verkaufen Nero¬
straße 34. a

! # . an. Tisch,
einth. Kleiderschrank, ov. Gold¬
spiegel, Waschtisch, kl. Kommode

"billig zu verkaufen. Geisberg¬
straße 20 , 1._ a

Zwei gut erhaltene Laden¬
theke« mit Schubladen und Ge¬
fachen, 3 Firmenschilder,
3 Glaskasten sehr billig zu
verkaufen . Hellmnndstr . 3?
Hinterh . Part . 7694*

Sehr gutes vollst. Bett , 2schl.,
50 M ., Kleiderschrank 15 M .,
Deckbett u. Kissen 10 M.,
Waschbütte 2M. verhältnisse¬
halber zu vekaufen. Adlerstr. 16a,
Brdrh . 1. a

3 schöne KMiese»
District „Grauroth " , Gemarkung
Dotzheim, billig zu verkaufen.
Fritz Hatzler, Metzgermeister.

Fm Schmikiie.
Eine noch gute Reifbiege-

maschine für 30 Mark zu ver-
kaufcn Kirchgassc 23. 533

Ein Ziehhund
SU verkauf. Wellritzstr. 46 . 7710*

verloren gegangen.
Wellritzstraße 46.

Abzugcben
7709*

DittzverslljjerunHS-KeskljsAsta.G., Schmm
Gut fund ., bestgarant ., von Minister empfohlene.

Bürea « : Bertramstraste 8 , 1 Tr . r . 5222

3167

Eier ! Eier!
Garantirt prima frische bayr. Eier , kistenweise

1000 Stück 49 Mk., bei mehreren Kisten billiger, im Detail 1 Stück
4, 5, 6. 7 Pf . Zugleich empfehlen wir für den Winterbedarf
200.000 Stück selbsteingclegte prima Kalkeier auf Abschluß,
Preis je nach Vereinbarung.

J . Hornung dk  Comp «,
7673* Häfnergaffe 13.

€Jewfime=
1000 Mark.

Ziehung unwiderruflich in Königsberg

Montag, den 16. September.

1 fiaupttreti
1
1
1
1
2 „
4 Gewinne
6 Gewinne

20 Gewinne
30 Gewinne

100 Gewinne
3000 Gewinne

v . 20 000 M
10 000  ,

5000,
3000,
2000 ,
1000 ,

750,
500,
200 ,
100 ,

50,

k
ii
ä
ä
k
k 20u . l0M.

Loose ,
Izur Nord-Ostdeutschen Gewerbe-Aussteliungs-Lotterie st 1 Mark (auf 10 Looee ein!

Freiloos ) empfiehlt die General-Agentur von I

JLeo Wolff, Königsbergi Pr., Kantstrasse 2,1
sowie in Wiesbaden! F. de Fallois uncl A. Grünberg.

88 Loosporto und Gewinnliste 30 Pfg*. extra, fli
|Oie 3000 Gewinne (Kaufsanweisungen) werden mit mindestens 90 pCt. des Werthesl

garantirt . _

H . F . Pelfz,
Düsseldorf

Casernenstr . 5 und Wallstr. 35

Geldschrailkfadril!
empfehle meine

Stahlpanzer-
Geldschränk «,
neuestes System»

das Beste in
dieser Branche.
Preise u. Zeich¬
nungen gratis.
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Diese Woche Freitag u . Sonnabend Ziehung Grosse Badener Pferdeverloosung!
150 .000 Mark. 30 .000 Mark.

'r%i Ue*Dd>ich<
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[3 AfarJc. j
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Jos. Hupfeld, Wiesbaden.
Stadt-Comptoir: Bahnhofstrasse 4.
Eisenlager: Seklaehthansstrasse 15/16.
Rohrlagerplatz: an der Taunushahn.

Specialität: Canalisations-Artikel
in den ersten und besten Fabrikaten, complet und reichhaltig assortirt.

Grösstes Lager am Platze.
Prima glasirte Thonröhren , 75 bis 300 mm. weit, Fettfänge u. Hofsinkkasten etc ., eiserne
Canal-Muffenröhren und Closetröhren, gerade und Fagons, leichte schottische Gussrohren,
2 bis 6“ engl., Hochwasser -Verschlüsse , montirt , eiserne Regenrohr-Sandfänge (System

Steuernagel ), Canalrahmen mit Platte und Rost, Closets-Syphons-Spülapparate etc.
Haupt -Hgentup und Lager der Mannheimer

Portland -Cementfabrik.
Prima Portland -Cement in Tonnen und Säcken, hydraulischen Kalk, Gyps, Gypsdielen,

Isolirplatten , Porzellan-Wandplatten, Flurplatten und Trottoirsteine , Tuffsteine etc.

Speoielle Preislisten stehen jederzeit zu Diensten. Stadtlieferungen prompt durch eigenes Fuhrwerk.
Telephon Nr . 101 und 24.

469

M
M
M
M

M
M
Mm
A
My
M
M
M
M
M
M
M

Kindern und erwachsen«« Personen bietet
candierter Korn und MalzkalTee
vollständigen Ersatz für ächten Bohnenkaffee. *

Einzig unübertroffenes Fabrikat dieser Art.
Patente in Oeutschland, Oesterreich , Frankreich und Belgien.

1398b Wo feine Niederlagen sind, wende man sich direkt an die Fabrik.
Emil Seeliff , A.G., Heilbronn a . N.

Empfoblen von Herrn Br Lahmann , Weißer Hirsch bei Dresden, Herrn 9r . Schlegel
in Tübingen und vielen anderen hervorragenden Naturärzten.

“I

^CosCicbtT]
Ygiama lK ^ 9Qrnc % nmj

M « k- ISt.  3.50 und
Or. Theinhardt’s Hygiama

ist für Hesande wie Stäräunge-
SeSiirstige ein kräftigendes,
leicht »eriauliches Drüljstückr-
getränh (Cacao und Malzmilch
ähnlich) mit dem sechsfach
höheren Gehalt an fleisch- und
blutbildenden Nährstoffen wie
die besten Chocoladcn.

Or. Theinhardt’s Hygiama ss-rlrifft alte ähnlichen
NrL»arate an Aährwerth und ist für schwache und blut¬
arme Personen, Schulkinder, Wöchnerinnen, stillende
Mtütter und Genesende von ä«errasche»d stärkender
Mtrkuaz und aus Grund mehrjähriger ärztlicher Er
sahrnng ein diätetisches Nähr- und Aeilmittet von im

WüchseM. t .»0 und 1.50.
Or. Theinhardt’s Kindernahrung

ist das erste Kindernährmittel, wel¬
ches der Ernährungslehre entsprechend
richtig zuiammengeseht und t»ach Bor¬
schrist zubereitst) hiedurch in ihrer Wirkung
der Istuttermikch fast vollkommen gseich ist. —
Ein stusatz davon zur Kuhmilch hat bei
Diarrhoen und Brechdurchfällen der Länglinge
als diätetisch heilendes und zugleich kräf¬
tigendes Nährmittel geradezu Erstaunliches
geleistet.

Dr. Theinhardt’s Kindernahrung enthält
alle Bsstandtheilezur Bildung gesundens?lei-
sches, krästiger Knochen und Muskeln, voll¬
ständig löslich —üöeraus leichiverdaukich und
selbst für Säuglinge von den ersten / cöenz,
machen an Sekömmlich.

Aon Autoritäten ats hervorragend« Nährmittel »«erkannt. Nrospekte und Analyse!! zu Itenste«.
Zn den Apotheke«, Arogneu- und Aokonialivaoreng-schäslen käuflich.

schätzbarem Wert bei Nieren». Darm- uno fieberhaften
Leiden und allen Störungen der LerdauungSorgane.

Haupt-Niederlage <7. Ache «-, Hoflieferant, WieSadcv
I jlWiWP̂WWilWWMIWmBHWHI

Wilhelmstraße 12 . Telephon Nr . 331.

Nathan Hess,
König!. Hoflieferant.

In meiner Giirtlcrei -Werkstätt « werden Galvani-
sirungen und Bernirungen jeder Art rasch und billig aus¬
geführt. Chemisches Reinigen von Lüstern. Uebernahine
von schwierigen Reparaturen. . 5251

Speeia !ttät:
Bronze-Beschläge ür Möbel.

Schaufenster-Lestelle.

lokal-Gcwerbeverein
Am Samstag , den 14 , September , findet ein

Ausflug nch Straßburg
statt zur Besichtigung der dortigen

Industrie-' n. Gewerke Änsstestung
für Elsaß-Lothringen, Baden und die Pfalz und sonstiger
Sehenswürdigkeiten Straßburgs rc.

Hierfür sind mehrere Tage in Aussicht genommen
und wird für Wohnungen und Mittagstisch in Straß¬
burg Sorge getragen. Die Beförderung geschieht ab,
Mainz mittels Sonderzuges der Hessischen Ludwigs-

!Bahn, zu welchem für die Strecke Mainz-Straßburg
!und zurück Rückfahrkarten mit fünftägiger Giiltig-
keitsdaner zn dem ermäßigten Preise von

-9 Mark 80 Pfg . für dritte Wagenklasse und
-14 Mark für zweite Wagcnklasse ausgegeben werden.
!Die Rückfahrt kann beliebig erfolgen.

Die Mitglieder, deren Farrilieii-Angehörige(auch
!Damen) und Freunde des Vereins, sowie die Nachbar.
!Vereine werden zu recht zahlreicher Betheiligung eingeladen.

Anmeldungen werden nur bis Freitag , den
43 . September , Mittags 12 Uhr , auf unserem!
iBürcau, Wellritzstraßc 34, unter gleichzeitiger Entrichtung
!des Fahrpreises entgegen genommen.

Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt Morgens
5 Uhr 10 Minuten vom Taunusbahnhofe. 534J

Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins,
3mill HW prümiirt

Berlin u . Wie» Silb . Medaille
DtkSden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-
schranke

gut mit Oelfarbe
grundirt , zusam¬

menlegbar mit
Cchlosi und

LSchlüsielfür alle
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit ow
112 ü8 ,
105 58 .
112 114 .
165 114 .

frachtfrei jed. Vahnstat . gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Borcinseitduug ist ein
Abzug von 5 °/. gestattet.
Hemchel & Co . , £ errett

Dresden -Sachsen . 3799

n&sch.l3M
17‘

300

Transportable

Messel -Öefen
mit Knpfer -Schmiedceifcn und

— "■: .  Guss - Kesseln ~
empfiehlt billigst

P . J . Fliegren,
Ecke Gold» und Mctzgergasse 37.

450

An - und Verkauf
von gebr. Herren- und Dameukleidern, Brillanten»
Gold- und Silbersachen, Pfandscheinen, Fahrrädern»

Waffen rc.
DLödsl rrnä ganzen  Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus . 1219
Jacob Fuhr , Goldßnfle 15.

L . « - I * . auch in ganzen Dosen zu 10 Stück empfiehlt bestens

|MAGGI und zu8 Pfennig Schilf (loh. C. Meitz), Delikatessen, Schillerplatz.Bouillon - Kapseln
Nächste unwldernflicl » Montag.

illllZil5fillliSÜ ■ ^0ll0 Mk. etc. Looso ä ! M., 11  Loose 10 M., Loosportou. Gewinnliste 30 Pf . extra , empfiehlt die General-Agentur von Leo Wolff, Königsberg i

i -LiOttprie z“ K?njp bers 3167 Gewinnei. W. Y. 1004)00 Mark-u6WePD8äUSStCll. LLtJl 1t ? i. Pr . Haupttreffer LW.V.20 000 ,10 000,5000, 3000, 2000'
Kantstraßc2, sowie in lVierdallen bei F. da Fallois und A. Grünberg.

Pr.,
78b

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Thckl u . das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren:  für den Jnstratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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